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DIe benediktinischen Kardinäle
1m 19 un Jahrhundert

ÜOoN Marcel Albert SB Gerleve

Seit s1ieben Jahren lehrte Jusztinian Seredi, Mönch der Abhtei Pannonhal-
IN Kirchenrecht Sant’ Anselmo. Im November 1927 ermahnte ih: Ahbht-Pri-
INas Fidelis VO  - Stotzingen’, sich alle Hoffnungen auf den oten Hut Adus dem
Kopf schlagen. Seredi schwieg, obwohl kurz VO eıinen Brief des KAaT-
dinalstaatssekretärs Pietro Gasparri“ erhalten hatte, der ihm sSeINeEe unmittelbar
bevorstehende Ernennung Z Erzbischof VO  a Esztergom Uun! ZU Kardinal
ankündigte Schon weni1ge Jage spater mMUusSste der Abt-Primas der Hausge-
meinschaft VO Sant’ Anselmo die rhebung des angesehenen Professors ZU

Erzbischof, Primas un:! ardına. mitteilen®.
Fidelis VO  a Stotzingen hätte beachten sollen, dass die Feststellung des EIE-

der aps sSEe1 bel der Auswahl der Kardinäle frel, keine leeren OTrte waren”
un auch be1 Ordensleuten die Annahme der Ernennung nıicht VO  > der
Zustimmung ihrer Oberen abhängt®. Dennoch unterliegen die Papste bel
der Kreation Kardinäle de facto gewlssen Einschrankungen. So durfte
die Zahl der Kardinäle zunächst 7 J abh 1973 ber 120 nicht überschreiten”.

1-1Abt VO.  - Marıa Laach 1—-1 se1lt 1915 bt-Primas; Engelbert { (36-
Schıchte des Benediktinerkollegs St Anselm ın Rom Von den Anfängen (1888) bis
AB Ör Gegenwart (StAns 98), Rom 19858, insbes.
2-1 Kardinalstaatssekretär Aautz GasparrIı, 1ın BBKL
(1990) 150
Bank Kardinal Seredi, der Kanonıist. /Zur Erinnerung den Jahrestag des In-
krafttretens des Codex Uurıs C anonicı, 1n (1958) 209—256, hier Pf En-
gelbert (wie Anm. 113
Can 237 C6 1918 „Cardinales libere Komano Pontifice toto errarum Tbe
eliguntur”.
In selner MISZEI als Abt-Primas UV! 1914 Gasquet und Serafini Kardinä-
le geworden.
ayer Benediktinisches Ordensrecht ın der Beuroner Kongregatıon, 37
Beuron 1936, 213 A den Rechten un Pflichten 1m eigenen en eines (Irdens-
INannes, der Kardinal wird, eb 314—-317/. Das Gehorsamsgelübde bezieht sich 1n
diesem Fall auf den aps
atz E/ Kardinal/Kardinalskollegium, bar IRE (1988) 625—6395, hier 634; Melloni1
AI [)as Konklave. Die Papstwahl 1ın Geschichte Uun! Gegenwart, Freiburg—-Basel—-
Wıen 2002, 118; AnPont (2006) 1847 Tatsächlich überschritt ber bereıts Johannes

(1881—1963, aps die ahl VO Kardinälen. ID Festlegung auf 120
meınt 80R Kardinäle, welche dıie Altersgrenze VO  . Jahren noch nicht überschrit-
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Autfserdem sollten 1n der kKegel die Bischöfe bestimmter I NOzZzesen den Koten
Hut erhalten, ebenso die Präfekten der Römischen Dikasterien unı ein1ge
Nuntien.

Aufgabe der Kardıinäale ist GS; den Nachfolger DPetr1 wählen® unı den
Papst bel der usübung SeEINES Amtes unterstutzen Das un S1e „entweder
durch kollegiales Handeln, WEeNn S1€e ZELT: Behandlung wichtigerer Fragen
sarnrnengeruf en werden oder als einzelne In usubung verschiedener Ämter,
WEeNl S1€e dem Papst vornehmlich In der täglichen orge für die Gesamtkirche
Hiılte leisten”?. Diese Formulierungen des eX verdeutlichen den NSsCH
Konnex VO Kardinalskollegium un: Papsttum.

Die romischen 1SCNOTIeEe rekrutierten die Kardinäle zunaächst fast ausschliefs-
lich AdUus dem stadtrömischen Klerus Erst se1lt der Mıtte des 1:3 Jahrhunderts
gingen S1e dazu über, uch nıchtrömische Gelstliche ıIn das Kardinalskollegi-

aufzunehmen. Dabe!i entschied sich Gregor ausschliefslich für die
bte VO  5 großen italienischen Benediktinerabteien. Sein 1el War C5, die —
nastisch orlientierte Reformpartei 1n der irchenleitung stärken. „Die oTÖß-
te Zahl VO  5 Kardinaläbten hat Monte assıno gestellt” *. Später 21Ng der An-
teil der Benediktiner 1m Kardinalskolleg wleder zurück. kEine vollständigeÜbersicht existiert T: für die eıt VO  aD} 1800 bis 194712 Sie soll hier wieder auf-
3000001 un:! bis 1n die Gegenwart fortgeführ werden. Zunächst 111USS ber
1Nne Reihe VO Fragen geklärt werden. Wer die mıt dem Koten Hut AaUuS-

gezeichneten Mönche? Über welche Ausbildung un! Vorbereitung verfügten
s1e ? Was lässt sich ber die Gründe ihrer Aufnahme 1ın das höchste remium
der katholischen Kirche feststellen? elche ufgaben wurden ihnen als

ten haben und deshalb Konklave teilnehmen dürtfen. Von den 1m Juli 2007 le-
benden 183 Kardinälen besitzen nach dieser ege HÜ: 105 das Papstwahlrecht.
CC 1983 Can 349
EDd.:; vgl uch Can 334

10) Geb 1aps 1073
11) Gatz, Kardınal/ Kardinalskollegium (wılie Anm. 630
12) USUNUS Uttenweller, Kardinalserhebungen AaUs der benediktinischen (Ordensfamıi-

lie se1it dem Konklave VO Venedig (1800), 1n Zeugnis des Geistes. abe Z Bene-
dictus-Jubiläum 54 /-1947, dargeboten VO  5 der Erzabtei Beuron (BenM Beıiheft

23), Beuron 1947, Der Verfasser (1887-1955) War ONC der Erzabtei
Beuron. Seine Darstellung ist WAar kenntnisreich, ber durchweg unkritisch. Die
Auflistung VO Benediktinern, die „dem Kardinalat nahestanden” ebd 108), be-
ruht auf Ondıits und Gerüchten. Abt Bonifatius VO Hanefeld (1816—-1876, 1854 -
1572 Abt VO:  — München/St. Bonifaz, seıit 18572 Bischof VO Speyer; atz E Hane-
berg, In ders. HS] Die Bischöfe der deutschsprachigen Läander 1785/ 1803 bis
1945 Eın biographisches Lexikon, Berlin 19853; 281-—-284) twa hatte, anders als H-
tenweiler kolportiert, keine ernstzunehmenden Chancen, Erzbischof VO  z öln Uun!
dann Kardinal werden. Ebenso falsch ist uch die Behauptung, Haneftfeld habe
den Kölner Erzstuhl abgelehnt; vgl Irıppen N/ Das Domkapitel un:! die Erzbi-
schofswahlen 1n oln 18 Bonner eiıtrage Z E Kırchengeschichte 1 Oöln-
Wien 1972, 228—234
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Kardinäle anvertraut? Aus den Antworten lassen sich dann möglicherweise
Rückschlüsse auf die Elitebildung der katholischen Kirche ziehen.

Chronologische Übersicht
Fur die Wahl des Jahres 1800 als Ausgangspunktspunkt der Untersuchung

spricht, dass ıIn der Geschichte des Papsttums eıinen wirklichen Neubeginn
bedeutet. Zunächst jedoch schien mıt dem vorläufigen Verlust des Kirchen-
staats un: dem Tod Pius VI.} August 1799 1n Valence dessen Ende EC-
kommen. Dann aber brachte das Konklave 1ne überraschende Wende!*.
VAGE  z den noch lebenden Kardinälen*>, darunter wel Benediktiner‘!®, VeI-

sammelten sich nicht iın Kom, sondern auf österreichischem Territorıum uUun:
unter österreichischen Schutz!/ 1n der venezlanıschen Benediktinerabtei San
107210 Maggiore’*®. Sie benötigten dreieinhalb Monate, Marz 1800
den Nachfolger VO  3 1US VI wählen Der ruhere Benediktinerabt Kardinal
Barnaba Gregori10 Chlaramonti nahm den Namen 1US VIL [)ass mıt
Jahren für einen aps vergleichsweise Jung war versprach eınen langen
Pontifikat. Diese Erwartung ertfullte sich. 1US NJ} reglerte die Kirche e
lang Seine Wahl markiert den Begınn elıner u  y 1U schon 200 re waäh-
renden Epoche der Kirchengeschichte. S1e ist epragt VO  z der Auseinander-
sSetzung mit der Moderne. Stichworte sind Sakularısierung, Irennung VO  - Kır-
che unı Staat, Pluralisierung un: Globalisierung. Innerkirchlich baute das
Papsttum ın dieser elit se1lIne Führungsposition aus 1US VIL gelang 1m
Anschluss das Napoleonische Konkordat, den gesamten französischen

13) —1aps | AA
14) Memoiren des C’ardinals Hercules Consalvı, Staatssekretair Sr. Heiligkeit Piıus V

aderborn 1870, 179-—-2052; bastgen B J Yıus VIL un Consalvı. /Fur Geschichte des
Konklaves ın Venedig, 1n H]J (1969) 146—-17/4; Maschietto E: Relazione del CON-

clave tenuto ın Giorg10 Maggılore di Venezla, 1800, 1n Ben (2000) Q
137

15) Memoiren des Cardinals Hercules Consalvı (wie Anm. 14) 191; Aubert K I die Ka-
tholische Kirche un die Revolution, 1n ders. DIie Kirche 1ın der Gegenwart,

Die Kirche zwıschen Revolution und Restauration HKG 6/I} Freiburg
197/1, 1—99, hier Davon 1Ur fünf nicht-Italiener; Jakowiak F., Cardinali
(dopo ı] Concilio d1 Trento), 1n Levillain (Hg.), I7z10narıo0 StOr1CO del papato,

Bd.e, Mailand 1996, L 255 fI hier 256
16) Fast 80-jährig verstarb Kardinal Andrea (G10annett1 ©GS5B: Kamaldulensermönch Uun:!

Erzbischof VO Bologna, unmittelbar nach dem Konklave.
179 aab HI Das Zeitalter der Revolution. Yıus NA und Pius NALL: 1n Greschat (Hg.),

Das Papsttum, Vom Giroisen Abendländischen Schisma bis ZUT Gegenwart
GKGE gar 198595, 158-170, hier 163

18) aps Pius VI hatte 1798 genehmigt, das Konklave uch aufserhalb Roms stattfin-
den lassen dem Ort, die oröfßste ahl VO.  a Kardinälen sich versammeln
konnte.

19) Memoiren des Cardinals Hercules Consalvı (wıe Anm. 14) 218
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Episkopat abzusetzen. Unter seinem Nachfolger Pıus 1X 20 definierte das Erste
Vatikanische Konzil 1570) die Lehre VO  z der Unfehlbarkeit der Papste. Der pol-
nısche Papst Johannes aul 11.2! sSschheisl1c verstand CS, die modernen Kom-
munikationstechnologien SOUVeran nutzen. Er vVverscnaifte dem Papsttum
1Nne his 3881 unbekannte weltweite rasenz. Den Girundstein für diese Ent-
wicklung CLE der als 1beral geltende Benediktinerpapst 1US VIL

Hr WarT Mönch des cassınesischen Klosters Santa Marla del Monte 1ın selner
Heimatstadt Cesena un hatte 1m römischen Kolleg Sant’ Anselmo Theologie
un: Kirchenrecht doziert. Der weitläufig mıiı1t ihm verwandte un:! ebenfalls
AdUus ( esena stammende Papst 1US N: ernannte ih: 7A08 Bischof Zzuerst VO  >

Tivoliji, dann VO  a Imola und verlieh ihm den Koten Hut er Benediktineror-
en, Nau 3900001 die Cassınesische Kongregatıon, soll über die „Erhe-
bung” Chilaramontis DA Papst un sSeINeEe „Entziehung260  Marcel Albert  Episkopat abzusetzen. Unter seinem Nachfolger Pius IX.”° definierte das Erste  Vatikanische Konzil 1870 die Lehre von der Unfehlbarkeit der Päpste. Der pol-  nische Papst Johannes Paul 1I.” schließlich verstand es, die modernen Kom-  munikationstechnologien souverän zu nutzen. Er verschaffte dem Papsttum  eine bis dahin unbekannte weltweite Präsenz. Den Grundstein für diese Ent-  wicklung legte der als liberal geltende Benediktinerpapst Pius VII.  Er war Mönch des cassinesischen Klosters Santa Maria del Monte in seiner  Heimatstadt Cesena und hatte im römischen Kolleg Sant’Anselmo Theologie  und Kirchenrecht doziert. Der weitläufig mit ihm verwandte und ebenfalls  aus Cesena stammende Papst Pius VI. ernannte ihn zum Bischof zuerst von  Tivoli, dann von Imola und verlieh ihm den Roten Hut. Der Benediktineror-  den, genau genommen die Cassinesische Kongregation, soll über die „Erhe-  bung” Chiaramontis zum Papst und seine „Entziehung ... nicht erbaut” gewe-  sen sein”. Die Sorgen waren berechtigt, denn der Orden und die Kongregati-  on verloren im Kardinalskollegium eine gewichtige Stimme.  Der neue Papst ernannte im Laufe seines Pontifikates nur zwei Benedikti-  ner zu Kardinälen. Als er die großen Lücken im Kardinalskollegium 1801  durch eine Massenkreation”® füllte, verlieh er auch seinem Studienfreund?*  und Nachfolger als Professor in Sant’Anselmo, dem gelehrten Michelangelo  Luchi, den Purpur. Der Professmönch von Praglia sollte nun die Cassinesische  Kongregation im Hl. Kolleg vertreten. Luchi wurde Kommendatarabt von  Subiaco und Präfekt der Indexkongregation, starb aber schon nach kürzester  Zeit 1802.  Darauf hielt sich Pius VII. zunächst zurück, erneut einen Benediktiner in  das Hl. Kolleg zu holen, zumal er zwischen den Konsistorien 1807 und 1816,  auf dem Höhepunkt einer neuen politischen Krise mit Frankreich, ohnehin  keine Kardinäle kreierte”, Erst im letzten Jahr seines Pontifikates 1823 machte  er wiederum einen Benediktiner zum Kardinal, nämlich den gelehrten Kamal-  dulensermönch von S. Michele di Murano bei Venedig, Placido Zurla. Zurla  war wie sein Mitbruder Mauro Cappellari, der spätere Papst Gregor XVI.,  Schüler des aus Böhmen stammenden Kamaldulenserabtes Ludwig Na-  chens?®, bei dem sie naturwissenschaftliches Denken gelernt hatten?. Zurlas  20)  1792-1878, Papst 1846.  21)  1920-2005, Papst 1978.  22)  Mitteilung von Ildefons Schuster aus der Chronik der Abtei St. Paul vor den Mau-  ern, zitiert bei Schmidlin PG 1, 22 Anm. 34 und Uttenweiler (wie Anm. 12) 87.  28)  Im Konsistorium 1801 ernannte der Papst insgesamt 27 Kardinäle, davon 14 in pet-  to; Schmidlin PG 1, 350.  24)  Uttenweiler (wie Anm. 12) 88.  25)  Martina G., Pio IX, 3 Bd.e (Miscellanea historiae pontificiae 38, 51, 58), Rom 1974-  1990, hier Bd. 2, 658; Bd. 3, 487.  26)  Auch Ludwig Nack oder Lodovico Nachi; 1741-1810, Professe von S. Michele di  Murano.  27)  Mazzucotelli M., Monaci scienziati e docenti universitari, in: Trolese F.B. (Hg.), II  monachesimo italiano dalle riforme illuministiche all’Unitä nazionale (1768-1870).nicht erbaut” BCWE-
SC  z Ee1N‘ DIie Sorgen berechtigt, enn der Orden un die Kongregati-

verloren 1m Kardinalskollegium iıne gewichtige Stimme.
Der HE Papst ernannte 1m Laufe SEINES Pontifikates LL1UT wel Benedikti-

er Kardinälen. Als die grofßen Lücken 1m Kardinalskollegium 1801
durch 1ne Massenkreation“ füllte, verlieh auch seiInem Studienfreund“*
un Nachfolger als Professor In 5Sant’ Anselmo, dem gelehrten Michelangelo
Fucht den Purpur. Der Professmönch VO  a’ Praglia sollte 1U die Cassinesische
Kongregation 1m HI Kolleg vertreten. Luchi wurde Kommendatarabht VO  —

ubilaco un: Präfekt der Indexkongregation, starh ber schon nach kürzester
eıit 1802

Darauf hielt sich ius VIL zunächst zurück, erneut eınen Benediktiner In
das HI Kolleg olen, zumal zwischen den Konsistorien 1807 un: 1816,
auf dem Höhepunkt elıner politischen Krise mıt Frankreich, hnehin
keine Kardinäle kreierte“. Erst 1m etzten Jahr seINES Pontifikates 1823 machte

wlederum einen BenediktinerZ Kardinal, naäamlich den gelehrten amal-
dulensermönch VO  a Michele di Murano bel Venedig, Placıdo Zurla Zurla
Wal WI1Ie seın Mitbruder Mauro Cappelları, der spatere Papst Gregor ANL,
chüler des Adus Böhmen stammenden Kamaldulenserabtes Ludwig Na-
chens*®, bel dem S1€e naturwissenschaftliches Denken elernt hatten?/. Zurlas

20) A5/5, aps 1846
241) 0-2 aps 1975
22) Mitteilung VO Ildefons Schuster aus der Chronik derel St. Paul VOT den Mau-

CHT; zıtlert bei Schmidlin 1! Anm. un: Uttenweiler (wie Anm. 12)
23) Im Konsistorium 1801 ernannte der aps insgesamt D Kardinäle, davon 1ın pet-

LO; Schmidlin 5 350
24) Uttenweiler (wie Anm. 12)
25) Martına GI ıo X Bd.e (Miscellanea historiae pontificlae 3Ö, GE 58), Kom 1974—-

1990, hier 2I 655; 3! 457
26) uch Ludwig ack der Lodovico Nachiıi; 1-1 Professe VO Michele C

Murano.
27) Mazzucotelli M/ Monacı sSclenzlatı docenti unıversitarIı, 1n Irolese (Hg.), IBl

monachesimo italiano riıforme illuministiche all’Unitä nazionale (1768-1870)
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Forschungsinteresse galt der Geschichte der eographie. 1809 stieg ZU

Abt VO  aD San ich le auf: rlehte aber schon e1in Jahr spater die ufhebung
sSe1INeESs Klosters. Sel 1891 lebte In KRom un: übernahm ort die Leitung des
Kollegs der Propaganda Fide, also des ollegi0 Urbano. A1DZ VOTI selner rhe-
bung Z OE Kardinal veröffentlichte 1Nne chrift ber den „Nutzen der (3e6=
raphie un!: verwandter Wissenschaften für die katholische Religion”*®, An-
eblich soll sSeINe rhnebung ZU Kardınal auf Wunsch des Kardinalstaatsse-
kretärs Ercole Consalvis*? erfolgt se1n, der Cappelları ausschliefßen wollte 1US
VIL sSEe1 ber die Ernennung Zurlas sehr überrascht SCWESCH un:! habe DE
rufen „ decnh abe eigentlich den anderen“ Kamaldulenser „gemeınt//30.

aps Leo ernannte /Zurla 1824 seiInem Generalvikar für das Bis-
tum Kom. Zusätzlich erhielt die Leıtung der Kongregatıon für die Residenz
der Bischöfe (1824) SOWI1E spater der Studienkongregation (1830) Sein Mitbru-
der Gregor NT wünschte ih: als persönlichen Beichtvater“?. 1834 verstarb
während elner Sizıllenrelse.

Dbereıts beim Tod VO  z Papst 1US VE zeigte ich 1mMm Konklave iıne Spaltung,
die bis ZADE Untergang des Kirchenstaates nicht behoben werden konnte.
„Zelantı"” und „moderati”, „Eiferer” für die Erhaltung der alten Ordnung un!
Gemäßigte standen sich gegenüber. 1823 etzten sich die Zelantı mı1t der Wahl
Annibale della Gengas AMTe Papst Leo XIl reglerte 1LUF fünf re In acht
Promotionen ernannte Kardinäle VOLI em der zelantıschen Richtung.
Am wichtigsten WarTr sSeINEe Entscheidung, 1825 neben Zurla elınen 7zwelten Be-
nediktiner ın das H1 Kolleg olen. Dabel fiel se1ine Wahl auf den General
der amaldulenser, Mauro Cappelları. Auch WarTr Moönch VO  — San Michele
d1 Murano, lebte ber bereits se1lt 1795 1n San Gregori10 al Celio 1n Rom un:
übernahm 1ın selner Kongregatıion verschiedene Leitungsfunktionen. Im Mo-
ment der röfsten Kirchenkrise veroöffentlichte 1799 ein ebenso ampferI1-
sches wWwI1e optimistisches Werk mıt dem bezeichnenden Titel „Der Iriıumph
des Heılıgen Stuhls un der rche, oder Bekämpfung un Widerlegung der
ngriffe der Neuerer mıiıt ihren eigenen Waffen”>* kın Jahr nach selner

tti del I1{ Convegno di Studi Storicı sull’Italia Benedettina, Abbazıa dı Rodengo
(Brescla), 6—9 settembre 1989 Italıa benedettina I1 Cesena 1992, 5331—-554, hler 550)

28) urla PI De1 vantaggı della cattolica religione derivatı alla geografia SCIeENZEe
Dissertazıone letta nell’ Accademia d1 Religione Cattolica nel 2107N0 dı

maggl10 1622 Kom 10827
29) —1 1800 Kardinal un!EKardinalstaatssekretär; autz (On:

salvi, 1n BBKL. (1990) 11174
30) „Ma 10 VEa altrı Boutry PI Souveraın et Pontife. Recherches TOSOPDOSTA-

phiques SUFr la curlıle romaılıne ’age de la Restauratıon,e (Collection de
l’Ecole Francalse de Kome 300), Rom 2002, 456

31 O0—-1 aps 1823
32) Hurter 21895) /46 E hler /46
33) Schmidlin 1! 454
34) Cappelları M., 11 trionfo della anta Sede della Chiesa CONLTO gl assaltı del Nova-

torı combattulti respinttı colle medesime loro armı, Venedig 1799 |dt. er ITrı-

umph des eil. Stuhls un: der Kirche, der Bekämpfung un! Widerlegung der
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rhebung 746 Kardinal wurde Präfekt der Propaganda Fide on beim
Tod e0s X 158529 hatte ernsthafte Aussichten auf die 11ara. Doch dieses
Mal etzten die Gemäßigten ihren Kandıdaten Francesco Saver1o0 Castıglione
durch, der ich In Erinnerung den Chiaramonti-Papst 1US 11L° nannte.
LDem 69-jJährigen 1e keine ange keglerungszelt. In einem Pontifikat, das
LLUTL Monate dauerte, ernannte sechs Kardinäle®°, darunter uch eınen
Cassinesen, die 11U. ndlich wieder 1m Kardinalskollegium vertreten

Jahre ach dem Tod Luchis und sechs Jahre nach dem Tod VO  5 Yius VIL
kKemi1g10 Creseint”“, Professe VO  } San (G10vannı Evangelista 1ın Parma, hatte als
Student och Vorlesungen bei Chlilaramonti gehört. opäater lehrte selbst
Sant’ Anselmo un!: anschliefsend drei Jahrzehnte lang kanonisches Recht
der Königlichen Universıtat 1n Parma. [)as cassınesische Generalkapitel wahl-

den fruüuheren Abt der 18510 aufgehobenen Abte!] Parma 1825 YABE Präsiıden-
ten Das blieb drel Jahre lang bis selner Ernennung ZIDE Bischof VO  z DPar-

Jal diesem Zeıtpunkt WarTr bereits 73 ye alt Eın Jahr spater folgte die
Ernennung ZU Kardinal. Auf der KRuüuückreise VO Konsıiıstorium ın Kom, be1l
dem den Koten Hut erhalten hatte, kam der betagte Kardinal bıs Montefias-
ONne un!: starb LagO d1 Bolsena.

Daher nahmen Konklave 1831 seltens der Benediktiner LLUT die beiden
Kamaldulenser Zurla un: Cappelları teil Mıt Unterstüutzung des Osterrel-
chischen Kanzlers Metternich“®® wählten die Kardinäle dieses Mal eiInen Ver-
treter der Zelantı, nämlich Cappelları. Cappelları nahm die Wahl erst auf
/Zureden sSEINES etwas Jüngeren Mitbruders un! früheren (‚eneralabtes Kardı-
nal /Zurla Mit dem Namen Gregor XA/E wollte bewusst Gregor VII
un:! dessen unnachgiebigen amp: für die Kirchenfreiheit erinnern. „Häfs-
lich un: VO  zD) ungehobelter Erscheinung, sah” Gregor XVI „weder WI1Ie eın
E: Vater och wWwWI1Ie eın Souverän aus Dennoch WarTr für eın Dreivierteljahr-
hundert der besten auf sSeINeEe ufgaben vorbereitete Papst Im Kirchen-
STaa allerdings versaumte die notwendigen Reformen. Weder für dıie
dikalen, noch für die ma({svolleren iıtalienischen Einigungsbestrebungen hatte

Verständnis. In der Enzyklika „Miırarı VOS  d verurteilte 18532 die Girundan-
liegen des politischen Liberalismus. Theologisc eln scharfer Kritiker VO

Angriffe der euerer muiıt ihren eigenen Waften, eıle, ugsburg 1833 Vgl dazu
twa Vıgener F, Bischofsamt un:! Papstgewalt. Z Diskussion Universalep!1-
skopat un: Unfehlbarkeit des Papstes 1m deutschen Katholizismus zwiıischen ITI-
dentinum und Vatikanum II Goöttingen Auflage, hg. VON ‚aron' 964, F

35) 1 E830, aps 1929
36) Schmidlin 1 455
37) Er wurde uch deshalb ardınal, weil kein (’assinese mehr 1mM Kardıinalskollegium

vertreten WAarl, eb 456
38) Klemens Wenzel Uurs VO Metternich; —1 selit 1809 Au{fenminister, 1827

185458 Haus-, Hof- Uun! Staatskanzler.
39) Gregor X: ds ugly anı COATSE 1ın AD PCAIECNCE and did NOT ook ike POPC

Ven sovere1gn, but he W as the best-educated POPEe for nearly three-quarters of
ecentury; Chadwick O Hıstory of the opes O0-1 (Oxford 19958,
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Modernisierungstendenzen, setzte sich für die „Monarchıie, Souveranıtat
und Unfehlbarkeit Papstes iın der Kirche”40 ein In seinem 15-Jährigen Pon-
tifikat bevorzugte er eindeut1ig „zelantische, streng-kirchliche un: romische
Kandıdaten” für das Kardinalat*!. DIe gewOhnlich liıberalen Benediktiner der
Cassinesischen Kongregatıon kamen daher nıiıcht 1n Frage. Statt dessen berief
Gregor XVI 1839 selnen amaldulensischen 1tDruder un!: Beichtvater* Am-
brog10 Bianchi ıIn das HI Kolleg. Der Mönch VO  mD} Fonte Avellana hatte (5l:
eg10 Urbano studiert. E1ıne steile Karrıere führte ihn 1m Dienst selner Kongre-
gatıon hıs 7A80 Generalabbatiat un: 1m 1enst der Weltkirche dıie Spitze
der Kongregatıon für die Disziplin der (Ordensleute un Za Kardinalat. DIie
eher unauffällige Persönlichkeit spielte spater 1m Pontifikat VO  - Papst 1US
keine besondere Rolle®® übernahm ber In der Nachfolge 7Zurlas die gelst-
liche Begleitung des Papstes“**.

Mıt Francısco de S0 UlSs Saraıva dagegen musste Gregor X: 1545 eıinen

überzeugten Liberalen In das Kardinalskollegium berufen Der Portuglese WarTr

als 14-ähriger 1/80) 1n das Kloster S50 Martinho de Tibäes eingetreten, hatte
als Professor ın Coimbra elehrt, sich der Freimaurerel verschrieben, die fran-
zösische Invasıon ekämpft un: immer wleder polıtische Amter übernom-
HE Auf Wunsch VO  z KOön1g1n Marla ıUE da Gloria®*® wurde 1540 Patriarch
VO  mD} Lissabon. In dieser Posıtion setzte sich erfolgreich füur die Wiederauf-
nahme der 1834 unterbrochenen diplomatischen Beziehungen zwischen Por-
tugal un: Rom e1in. Nach ein1gem Zögern bestatigte der Papst den Patriarchen
1543 1n seinem Amt und berief ihn, da diese Posiıtion miıt dem Kardinalat VeTl-

bunden Wal, gleichzelt1ig 1ın das HI Kolleg. Der ote Hut allerdings 1e Sa-
ralva versag(t, da der /7-Jahrige Geistliche die Komreise scheute un:! bereits
WwWel re spater verstarb.

1546 trat Pius eın re währendes Pontifikat d das zugleic elinen
Tiefpunkt wI1Ie einen Höhepunkt 1n der Geschichte des Papsttums markiert:
Tiefpunkt 1ITE den endgültigen Verlust des Kirchenstaates, Höhepunkt
100e die Feler des Ersten Vatikanischen Konzils mI1t der Definition der Papst-
lichen Unfehlbarkeit. Bereı1ts als aps wurde 1US 1854 7/ Kommendatarabt
VO  . Subiaco*®. Nach Philibert Schmutz soll 1ne besondere „ Vorliebe für die

40) Schwaiger G., Gregor XVIL., 1n (1995) 1023 fi; 1ler 1023
41) Schmuidlın 1/ 649
42) DOoutrYy, Souveraın (wie Anm. 30) 318
43) er C / Kardinäle un! Talaten ın den etzten Jahrzehnten des Kirchenstaate:

Elite-Rekrutierung, Karriere-Muster und soOzlale Zusammensetzung der kurlalen
Führungsschicht 7U /eıt Yius’ (1846—-1878), Bd.e TUr 13); gar 1978, ler

I 252
44) Uttenweiler (wie Anm. 12)
45) LO S]8553 Könıgın 618725 und S53
46) Schmiutz P Geschichte des Benediktinerordens, 4, Einsiedeln-Zürich (1960),

183
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Benediktiner” gehabt haben* In seinen mehr als Kardinalskreationen
schlug sich das jedoch nicht nlieder. ach dem Tod Kardıinal Bianchis 1856
wartete s1ieben anre) hıs erneut einen Benediktiner in das Kardinalskolle-
21Uum holte Dabe!Il fiel selne Wahl auf eıinen Autfßenseiter. Jean-Baptiste ıtra,
zunächst Weltpriester, WAarTr Mönch der erst 833/37 wiederbegründeten fran-
zösischen Benediktinerabte1i Solesmes. Deren Abt FProsper Gueranger“ VeI-

traute ihm 1843 die Leıtung der Niederlassung Saint-Germain 1ın Parıs d dıie
ber Aus Geldmangel schon 1845 wleder geschlossen werden mMUuUusSsste. Auf der
Suche ach alten Handschriften unternahm ausgedehnte Forschungsreisen.
Seine Quelleneditionen fanden auch 1ın KRom Beachtung.

„Die ege und Weitergabe des riesigen TIraditionsschatzes kirchlicher CE-
lehrsamkeit blie ıIn Kom damals „ausschlieflich den Ordensleuten überlas-

mıt der Struktur der kirchlichen WissenschaftenSCIL Vielleicht hing dies
ZUSAaTINEN, WI1e S1e 1ın Kom epflegt wurde, näamlich als grenzenloses AN=-
häuftfen gelehrten MaterI1als. Auf diesem Felde konnte VO  a vornherein 11UT Je-
mand, der seline IL eıt dem Sammeln un Sichten widmete, den sich

stellteständ1g verbreiternden Wiıssensstrom bewältigen hoffen Yıitra
miıt seıinen oroßen Sammelpublikationen diesen Iyp des Jahrhunderts auch
ınter 1US och ungebrochen dar. Denn den großen Bruch dieser Traditi-
U. den die u  ärung erstrebt un erreicht hatte, WarTr ıIn Kom kaum jemand
ewillt mitzuvollziehen. SO blieb die Wissenschaft hier ausschliefsliche, ber
nicht besonders hoch geachtete I)omane der Ordensleute. ”>° 1US sandte
1Tra zunächst nach Osterreich un: Russland, ort Material für die Editi-

der Quellen des Ostkirchenrechts sammeln°!. 1861 berief der Stuhl
den Benediktiner ach Rom>°?, bel der Propaganda Fide eın Team Fra-
SCcH der (Ostkirchen eingerichtet werden sollte. Yıitra wohnte seitdem 1m Stadt-
haus VO  5 Paul VOTL den Mauern ıIn San Callisto>. 1863 eTr. 1US den
Franzosen, der se1ine intransıgenten kirchenpolitischen un: theologischen
Auffassungen voll und SANZ teilte, Z Kardiıinal. AF Gueranger schrieb Y”itra

47 Ebd 1851
48) Die ahl der VO.  — ihm ernannten Kardinäle wird unterschiedlich angegeben:

Schmidlin 2! 300 zahlt In diesem Pontifikat AL Kardinäle, VO  > denen freilich
1m Laufe desselben tarben 123 einschliefslich der b5/ VOT ihm promovierten)”.
Martına, Pio IX, (wie Anm 25) 456 zahlt 123 un: Weber, Kardinäle (wie Anm
43) 252 S‘ 17224 Kardinäle.

49) 5—18 se1lt 1837 Abt VO  > Solesmes:; chılson A., Gueranger, 111 (1995)
1091

50) Weber, Kardinäle (wie Anm. 43) 254
51} Morembert de, ıtra, 1n ath (1988) 464f hier 4695; Murphy 1ıtra, 11

NCE 11 (1967) 390
52) Morembert (wie Anm. 51) 465
53) Cabrol F/ Hıstoire du cardinal ıtra, benedictin de la Congregation de France (Ab-

baye de Solesmes), Parıs 1893, 25() {f:; Weber C/ Quellen un! Studien 7AUAE Kurıie und
vatikanischen Politik unter Leo A DE Mıt Berücksichtigung der Beziehungen des H1
Stuhles den Dreibundmäaächten (Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts
1ın Kom 45), übingen 1973, S20 Chadwick (wie Anm. 39) D
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Aaus diesem Anlass, dieser verdanke sSeINe rhebung weder Bemühungen och
Intrıgen. In spiritueller Überhöhung schien dem Abt „Ooffensichtlich, ass
ott un u Gott allein Sie ZU ardına gemacht hat”/>* Nnter dem selbst-
bewussten 1US ab WAarT das Kardıinalat für viele römische Kuriale ine
Art „Abstellgleis”, das ın die Bedeutungslosigkeıit führte> S0 konsultierte
1US 1tra auch nicht, als plante, eın Konzil einzuberufen>°©. Statt dessen
verlieh ihm 1569 das ehrenvolle, aber wen1g einflufsreiche Amt elInes Biblio-
thekars der HI Römischen Kirche>“.

Diese Bedeutungslosigkeit teilte Yıtra mıt dem zwelıten Benediktiner, den
1US ZABE Kardinal machte: Marılano Falcıinelli Antonlaccı. Damuit kam ach

Jahren erstmals wleder eln (assınese ın das HI Kolleg. Der WI1e der Papst
miıt Solesmes sympathisierende Falcinelli Antonilaccı WaäarTr 1850) Abt VO  >

Paul VOL den Mauern un 1853 Bischof VO  > Forl 1m Kirchenstaat geworden.
Y7us sandte ih: 1mM diplomatischen Dienst zunächst ach Brasilien, dann
VO  > 15863 hıs 18574 als Nuntius nach Wien>® Als der Mönch Bedenken aufßerte,
diese Aufgabe übernehmen, eruhigte ih: der Staatssekretär. Er werde eın
hervorragender Nuntius eın un:! 1mM übrigen gelte „Faremo nO1  H ADas ent-
scheiden wWir‘  //59. DIie Wiıener Nuntiatur als Nuntilatur erster Klasse führte In Je-
dem Fall A UE Kardinalat®®. Falcinelli Anton1laccı Trhielt den Koten Hut kurz
VOT seiInem Tod 18573

A Hadurch ass 1US „schwache Persönlichkeiten Nuntien machte
Unı eın priıvate Gefolgsleute die opitze der Kirchenstaatsverwaltung stell-
te, rumlerte langfristig die Qualität des Kardinalskollegiums” ®” Am Ende
seliner überlangen Amtszeit befand sich die Kirche ın elner tiefen Krıse Der
Kirchenstaat WarTr verloren, der Papst „Gefangener 1mM Vatiıkan”, das Verhältnis

fast en Staaten gespannt, der Kulturkampf zehrte den Kräften. Im
ONnklave 1878 fiel die Wahl auf den Kandidaten der „moderatı”. Mit aps
Leo X1I1.©* gelangte eın geschickter i1ploma die Sopitze der Kirche. In
Jahren kreierte 135 Kardinäle, die „iIm allgemeinen uch selner eigenen ‚—

dernen un:! konzilianten Geistesrichtung entsprachen  7763 LeO 3888 holte auch

54) A m’est donc viıdent YJUC c’est Dieu et Dieu seul quı VOUS faıt cardıinal”; Prosper
Gueranger Jean-Baptıste ıtra, Solesmes Marz 1863; Cabrol (wie Anm. 53)
—247, hier 245

55) artına, 70 I J (wie Anm. 25) 659
56) OnNnsultder‘ wurden LLUT der ebenden Kardinäle; Martına, |BTO) I J (wie Anm.

25) 119
57) Hurter 21895) 1299; Murphy (wıie Anm 5D
58) Berchtold A Nuntius Marlano Falcinelli Antonlaccı, sSeINe Persönlic  eit, sSe1IN E1n-

flu4s und SEINE Berichterstattung ıIn den Jahren 1ın Römische historische
Mitteilungen 15 (1973) 129—-141, hier 130; Monsagrati G., Falcıinelli Antonlaccı, 1n
UB (1994) 272-2795, hier ALE

59) 'eber, Kardinäle (wıe Anm 43) DA
60) Ebd 151
61) Ebd 275
62) 01903, aps 18785
63) Schmidlin 2/ 537
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3801° Reihe angesehener Ordensleute das HI Kolleg, darunter sechs ene-
diktiner Zunächst freilich verhielt sich dem Orden gegenüber abweisend
da den ersten sechs Jahren nıicht Benediktiner promoviert  e°4 Seit
der 1400--Jahr-Feıer der Geburt Benedikts 1880 aber schien C111 Interesse
den Benediktinern eweckt. [ eses Interesse xipfelte der ründung des

Kollegs Sant’ Anselmo auf dem Aventin un:! der Confoederatıo Benedictin
Allerdings zahlte ausgerechnet der Benediktiner Yitra den och VO  a Y”us

ernannten Kardinälen die mehr oder WCNLSCI offene Upposıtion der
auf Verständigung mMI1t dem Königreich Italien zielenden Politik e0OS 11 SIn-
CI 1885 mMuUusSste der aps in deshalb INasSS1IV 7AO0B Ordnung rufen worauthin
sich 1Tra unterwarf®®

Um @111 Gegengewicht die intransıgente ruppe Kolleg
haffen ernannte der aps zwischen 158554 un: 1889 Tel suditalienische

Mönche der Cassinesischen Kongregatıon Kardinälen den Erzbischof VO

Neapel Guglielmo Santelice Acquavella, den Erzbischof VO Palermo M1-

chelangelo Celesia un: den Erzbischof VO (’atanıla luseppe Benedetto Dus-
met Über 1Ne Kurienkarriere kam och der sehr begabte® norditalienische
Olivetaner Placıdo Schiaffino hinzu Dieser un Sanftelice zahlten den ent-

schiedenen Unterstutzern der Italienpolitik des Papstes®® ber dıie Stimmung
Rom WarTr Se1It dem Ende des Kirchenstaats erfegt ass der plötzliche Tod

des gerade einmal re alten Schiaffinos 18589 als Vergiftung ausgelegt
wurde®?

Sanfelice empfing Neapel 1896 den Besuch Kalser Wilhelms 11 „Schnell
stellte sich 38015 weitgehende Gemeinsamkeıt der Ansıchten heraus, besonders
als der Kalser den Benediktinerorden SE1INeEeT (SZunst versicherte ‘Als Seine Ma-

Jestat der Kaiser einflieisen Ließsen da{fs Allerhöchst Er die Soöhne des eiligen
Benedikt auch die Machinationen anderen vielgenannten Uun! —

mMuanten (Ordens schütze, der den Benediktinern nicht wohlgesinnt SE1I11

scheine, ZEIZTE das Mienenspiel des Kardinals, WI1eE diese Andeutung gCcHCH
die Jesuiten wohl verstand ährend AUS SE1INEN ugen Antipathie un: Scheu
sprachen machte mMI1t der Hand die ewegung atze nach welche die
Krallen ausstreckt berichtete Bernhard VO  > Bülow”! dem Reichskanzler Auf
dem Hintergrund der Verflechtung der Kirchenpolitik mMI1t dem europäischen
Bündnissystem erscheint diese Szene nicht als Ausdruck der persönlichen
Vorliebe des alsers für dıie Benediktiner sondern als Teil des Bemühens, die

64) Uttenweiler (wıe Anm 1:2) unterstellt ihm hne weltere Differenzierung 1Ne

dauernde Wertschätzung für die Benediktiner
65) Engelbert (wie Anm
66) Weber, Kardinäle (wie Anm 43) 25()—355
67) DIie Bedeutung Schiaffinos steht auflser 7 weifel“” ders Quellen (wie Anm

53) 109
68) Ehd 180 f
69) Ebd
70) A 1555 1915 Deutscher Kalser

1849 1929 SEIL 158593 Gesandter Kom74)
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Kräfte sammeln un: starken, die nıcht der Frankreichpolitik Rampol-
las/? angehörten. Doch mulflfsten siıch die Beteiligten bedauernd eingestehen,
da{fs für diesen Kardınal, dessen Beziehungen Z Königshofe sehr CI un:
freundschaftlich waren,wohl kaum iıne oMnung ür das Konklave be-
stand.””®

Aus dem Ausland ernannte Leo H1 auf Wunsch der österreichischen Re-
xjerung”“ den ebenfalls auf Verständigung miıt dem Staat bedachten Abt oOles-
tın Ganglbauer VO  a Kremsmunster 1881 YAE Erzbischof VO  5 Wıen uUun! 1884
DE Kardinal. anglbauer WAar durch die 1100-Jahr-Feier sSe1INES Stiftes be-
kannt geworden””.

ach dessen Tod 185589 dagegen üuhrten Uneinigkeiten zwischen eglerung
un: be]1 der Besetzung des Erzbistums VO  3 Esztergom 1891 elner
ungunstigen Kompromisslösung. er VE  Z Kaılser Franz Joseph”® als neutraler
andıda durchgesetzte Abt VO  zD} Pannonhalma, Kolos Vaszary, wurde Primas
VO Ungarn un:! 1893 Kardinal. Sein Wahlspruch hiefs kurz un: enedikti-
nıisch APax  b Nach Ansıcht des deutschen Generalkonsuls 1ın udapest Wal

Vaszary „ein feiner Kopf und ın jeder Hinsicht ma{svoll enkender Mensch”,
waäahrend der deutsche Botschafter In Wıen ihn für „eıne Mittelmäisigkeit”
hielt/” Jedenfalls WarTr Vaszary den komplizierten politischen Anforderungen
des Amtes’® nicht gewachsen. 1912 bot dem HI Stuhl sSeINe kesignatıon .
die AB Januar 1913 AD SCHOILLUIN wurde. hne DBesıtz un: ausreichende
Einkünfte starbh 1915 Rande des Plattensees.

er erste Papst des Jahrhunderts, 1US X 79/ betrieb iıne stark nach 1N-
1IEeE  a gerichtete, antimodernistische Reformpolitik®®. Im etzten Pontifikatsjahr
1914 berief WEel Benediktiner 1ın das HI Kolleg, näamlich Aidan Gasquet
und LDomenı1ıco Serafin]. Beide Vertreter e1INes monastıschen Reformpro-
TalnıInıs. Aidan Gasquet hatte als Leılter sSe1lnNer Professabhtei Downside In S1e-
ben Jahren Girofßes geleistet un: VOT allem den Neubau der Kirche begonnen,
die „Downside Review”“ mitbegründet un: das N1ıveau der Schule gehoben

72 Marlano ampolla del Tindaro; —1 Kardinalstaatssekretär /-1
ahm C/ Rampolla, 1n BBKL, (1994) AT

73) eber, Quellen (wıie Anm. 53) 161
7/4) Lenzenweger Die Ernennung des Abtes Colestin Ganglbauer VO  > Kremsmunster

ZACE Fürsterzbischof VO  z Wien, 1n Mitteilungen des Oberösterreichischen Landes-
archıivs (Cremifanum LL O Festschrift FAD) 1200-Jahr-Feier des Stiftes Krems-
munster, Linz H14A4

75) Die elfhundertjährige Jubel-Feier des Benedictiner-Stiftes Kremsmunster 1
un! Ugus 18577 kıne Gedenkschrift, Linz 1878

76) —1 se1lt 1545 Kalser VO  > Osterreich und On1g VO  - Ungarn.
/7) Adrlanyı G., Fünfzig Jahre ungarischer Kirchengeschichter (Studia Hun-

gyarıca 6), Mainz 1974, Z
/8) Csaky M/ er Kulturkampf 1n Ungarn. Die kiırchenpolitische Gesetzgebung der

Jahre 894 / 95 Studien UE Geschichte der Österreichisch-ungarischen Monarchie
4 / Graz-Wien-Köln 196/, /4—-78, f 109

/9) 51aps 1903
830) Er soll den Benediktinern SCcW OC SCWESCN se1IN; Uttenwelıler (wie Anm 12) 100
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185585 ber ZUS sich Sch Arbeitsüberlastung nach London zurück, als
40-Jähriger unter Anleitung VO  > Kardıinal Henry Edward Manning® unı Kd-
mund Bishop““ das Leben eINes Privatgelehrten beginnen. Seine glänzen
geschriebenen Bücher VOTL em ber historische TIThemen erreichten eın HIO
{ses ubliıkum, sStrotzten aber VOT Ungenauigkeiten un:! Fehlern. Gasquet fehl-
te eben die Ausbildung ZU Historiker. Dennoch berief ih: Leo JDE 1ın die
Kommıssıon Z Prüfung der Gültigkeit der angliıkanıschen Weihen, VO  a} de-
TenN Ungültigkeit der Benediktiner überzeugt W ärT. In Rom stieg 7U Vorsıt-
zenden der Päpstlichen Kommissıion für die Kevısıon der Vulgata un: ZU.

Präses der Englischen Kongregation auf. Im Ersten Weltkrieg bemuhte sich
Gasquet, Beziehungen zwiıischen dem HI Stuhl unı der britischen keglerung
herzustellen. Kurz VOTLI Kriegsbeginn WarT 1mMm Konsistorium Maı 1914
11LHNEeN mıt dem Kölner Erzbischof Felix VO  5 Hartmann® un: dem wenıge
Monate spater Z Papst gewählten Erzbischof VO  a Bologna 1a3c0omo
Chiesa®* ZU aradaına. erhoben worden. Als Hartmann den englischen (SE:
ehrten spater hoöflich ansprach: „Eminenz, ich moöchte Sie nicht verletzen, 1N-
dem ich die Rede auf den Krieg bringe”, antwortete Gasquet AUnd ich moöch-
te mich, Emiıinenz, nıcht ber S1e Justig machen, WEeNnl ich über den Frieden
spreche.“® IDIie Bemerkung, die ‚WäarLr VO  zD} Gasquets Sinn für Ironie, nıcht aber
VO  } diplomatischem Feingefühl ZeUgZTe, passte kaum In die päpstliche Friıe-
denspoliti während des Weltkriegs. Daher spielte 1n der Diplomatie ene-
dikts keine herausragende Rolle®®. Der Papst übertrug ihm stattdessen
1917 die Leiıtung des Vatikanischen Archivs unı spater uch der Vatikanischen
Bibliothek.

Serafini, Mönch VO Santa Scholastica iın Subiaco, stand der ublazenser
Kongregatıon VO  z 1596 bıs 1900 als Generalabt VO  < Als Erzbischof VA@ 1  5 Spoleto
trat 1ın den diplomatischen I ienst der Kurıle und wurde 1912 AÄAssessor des

Offiziums. Im Konklave 1914 War der Kandidat der antimodernistischen
Anhänger VO  - Pıus Am September 1914 gaben jedoch LLUT Kardinäle

81) 8S-1 1865 Erzbischof VO  D Westmuinster, 1575 Kardinal; Biemer GI annıng,
1n LIhK 51997) 12385

52) 61Schoeck Kı Edmund Bishop, 1n Oxford Dictionary of National B10gra-
phy (2004) 564

83) 1-1 1911 Bischof VOoO  > Munster, 1912 Erzbischof VO Köln, 1914 Kardinal und
Vorsitzender der Fuldaer Bischofskonferenz; Hegel EI Hartmann, 1n Gatz, Bischöfe

1803 bis 1945 (wie Anm 12) 286—-289
84) aps 1914
85) „During the 1rS) World War Cardinal Hartmann, archbishop of Cologne, reflected

to Gasquet: ‚Eminence 11l nNOt insult YOU by talking of the war ,Eminence’, LC-

plie: Gasquet, ‚J will nOt mock yOUu DYy talking about peate‘ Bellenger (7A6s:
quert, 11 (I)xford Dictionary f atıona Biography 21 (2004) 614I hier 616

36) KRenoton-Beine N 1La colombe et les tranchees. Les tentatıves de palx de Benoit
pendant la Girande Guerre, Parıis 2004, 53-56; der Einschätzung, Gasquet habe
1ne parteiliche Position vertreten, eb 184
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Serafinı ihre Stimme, während für 13C0MO0 della Chlesa stimmten®”. ene-
1ıkt obwohl Protektor des Benediktinerordens®, berief keinen Benedikti-
HNet In den Senat der Kirche Papst 1US XI 59 selbst eın Gelehrter, er wel
Professoren VO  5 Sant Anselmo Kardinälen, zunächst nämlich als „Ben]Ja-
mMın des Heiligen Kollegiums””® den erst 43-Jährigen Kirchenrechtler Juszti-
nıan Seredi un!: wel re spater den Liturgiewissenschaftler eIions CANUS-
ter. Schuster, gebürtiger Kömer Un se1lt 1918 Abt VO  5 Paul VOTL den Mau-
CILL, wurde Erzbischof VO  > Mailand, dem früheren Bistum des Papstes. In die-
SEr herausragenden Position 1e{s sich anfangs VO  b Benito Mussolini?! blen-
den, wandte ich ber spater die Verfolgung der en In Italien und
die deutsche Besatzung. Nach dem Tod Schusters 1954 War der Orden acht
Jahre lang nıcht 1 Kardinalskollegium vertreten, da 1US In den fast
WwWEeIl Jahrzehnten sSe1INes Pontifikates keinen Benediktiner ZU Kardinal CI -

nannte.
rst 19672 verlieh Johannes dem Katalanen Anselmo Marıia areda

AaUuUs Montserrat den Koten Hut areda, 115C unı! Urc Gelehrter, eitete
se1t 1936 die Vatikanische Bibliothek unı: starb 1966 Im selben Jahr holte
aps aul VI 23 dem die Bedeutung des Mönchtums für die Gesamtkirche eın
wichtiges nliegen war erstmals einem Abt-Primas, näamlich Benno Gut, In
das H1 Kolleg. Der Schweizer übernahm die Leiıtung der Gottesdienstkongre-
gatıon. Nach selInem Tod befand sich erneut kein Benediktiner 1m Senat der
Kirche Erst ach s1ieben Jahren ernannte Paul VE 1976 Abt Basıl Hume VO  a

Ampleforth ZU Erzbischof VO  > Westminster un! ardına Hume, der iın
reiburg ın der Schweiz studiert hatte, verfügte ber internationale rfahrung.
Das Abtsamt verglic Hume spater muıt dem eINes „wohlmeinenden Dikta-
tors’  LA 95 Durch SEINE Menschlichkeit, SEINE Frömmigkeit un: selinen gelstrel-
hen Humor verschaffte Kardıinal Hume dem englischen Katholizismus
Uun! grofies Ansehen. br starb ach 23-Jahrıger Amtszeit 1999

Ofter als seine Vorgänger betraute Papst Johannes aul HE Ordensleute mıiıt
wichtigen Führungspositionen. Nicht immer aber bewiles bel der Auswahl
der 1SCNOTe 1nNne glückliche Hand In die RKeihe sSe1lINer umstrıttensten Bischofs-
CEINCENNUNSECN gehört die Berufung Hans Hermann (Groers ZU Erzbischof VO  m

87) Mayeur Drei Papste: Benedikt Yius AL 7us AIL., 1n ders (H>') Erster
un: /weıter Weltkrieg, Demokratie Uun! totalıtäre Systeme (1914—-1958) GCHh 12).
Freiburg—-Basel-Wien 1992,

88) Uttenweiler (wie Anm 12) 103
839) —1aps 1922
90) Ebd 104
91) —1 Diktator ItaliensDl
92) aps 1939
93) /-—1 aps 1963
94) ‚eclercq a0Ol0O VI 11 monachesimo, 1n ders., Moment1i figure dı stor1a I1110O119-

stica italiana, hg VO  > Cattana Italıa benedettina 14 Cesena 1993, 619—-634
95) 1il K kın Gentleman als Kirchenfürst. Kardinal Basıl Hume Wal re oberster

keprasentan der englischen Katholiken, 1n HerKorr (1999) 401 ff/ hier 401
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Wıen, der wele spater die Ernennung 7A8 ardına folgte. (sroer hatte
erst nach elner Jangen Karrıere als Diozesanprıiester, Lehrer, Jugendseelsorger
und Wallfahrtsdirektor 1977 1ın GOöttwe1ig die Profess abgelegt. Miıt dem Papst
teilte iıne entschiedene Marienfrömmigkeit. Seine Amtszeıt 1n Wıen Warl je-
doch keıin Erfolg, sondern führte die österreichische Kirche In 1Nne tiefe Krise,
die auch miıt selner Demission 1995 nicht endete. Seit 1995 durfte daher als
Bischof oder Kardinal nich mehrMarcel Albert  270  Wien, der zwei Jahre später die Ernennung zum Kardinal folgte. Groer hatte  erst nach einer langen Karriere als Diözesanpriester, Lehrer, Jugendseelsorger  und Wallfahrtsdirektor 1977 in Göttweig die Profess abgelegt. Mit dem Papst  teilte er eine entschiedene Marienfrömmigkeit. Seine Amtszeit in Wien war je-  doch kein Erfolg, sondern führte die österreichische Kirche in eine tiefe Krise,  die auch mit seiner Demission 1995 nicht endete. Seit 1998 durfte er daher als  Bischof oder Kardinal „nicht mehr ... in Erscheinung treten  //96'  Einziger lebender Kardinal des Benediktinerordens ist derzeit Augustin  Mayer. Nachdem er eine fast 100-Seiten-starke Dissertation über Clemens von  Alexandrien” verfasst hatte, lehrte Mayer 27 Jahre lang als Theologieprofessor  an Sant’Anselmo. 17 Jahre lang leitete das Mitglied der Bayerischen Benedikti-  nerakademie die Hochschule als Rektor. 1966 wählte ihn seine Mitbrüder zum  Abt von Metten. Er wurde Präses der Bayerischen Kongregation und Vorsit-  zender der Salzburger Äbtekonferenz. Paul VI. machte ihn 1971 zum Sekretär  der Religiosenkongregation. Von 1984/85 bis 1988 leitete er die Gottesdienst-  kongregation, dann bis 1991 die Kommission „Ecclesia Dei”, die sich mit Fra-  gen der schismatischen Bewegung beschäftigt, die der französische Erzbischof  Marcel Lefebvre”® begründet hat.  Systematische Auswertung  Zwischen 1800 und 2007 gehörten dem HI. Kolleg 25 Benediktiner an. Zwei  davon wurden Päpste, zwei andere sind von Papst Johannes Paul II. seligge-  sprochen worden”?, der Seligsprechungsprozess für Papst Pius VIL ist einge-  Jeitet. Die eindrucksvolle hohe Zahl gewinnt an Aussagekraft, wenn sie diffe-  renziert wird. 14 von diesen Benediktinerkardinälen verstarben nämlich be-  reits vor 1900. Nur elf gehörten dem 20. Jahrhundert an. Da zwei dieser elf  Kardinäle bereits im 19. Jahrhundert ernannt wurden!®, reduziert sich die  Zahl der im 20. Jahrhundert zu Kardinälen ernannten Benediktiner sogar auf  neun!®!, Dem stehen im 20. Jahrhundert aber 17 Jesuiten-, zehn Dominikaner-,  neun Franziskaner-, acht Salesianer- und vier Sulpizianerkardinäle gegen-  über!®, „Die eine oder andere Kongregation schmückte sich im 20. Jahrhun-  dert mit drei Kardinälen, verschiedene Gemeinschaften hatten nur einen  96)  Schönborn C., Klärende Stellungnahme (16. April 1998), in: Czernin H., Das Buch  Groör. Eine Kirchenchronik, Klagenfurt-Wien-Ljubljana-Sarajevo 1998, 222.  97)  Mayer A., Das Gottesbild im Menschen nach Clemens von Alexandrien (StAns  15), Rom 1942.  98)  1905-1991, 1955-1952 Erzbischof von Dakar; Schifferle A., Lefebvre, in: LThK® 6  (1997) 738.  99  Dusmet, Schuster.  100)  Celesia, Vaszary.  101)  Melloni (wie Anm. 7) 154.  102)  Ebd.In Erscheinung tretenIT 96.

ınzıger lebender Kardinal des Benediktinerordens ist derzeit Augustin
Mayer. Nachdem iıne fast 100-Seiten-starke Dissertation ber (C'lemens VO

Alexandrien?” verfasst hatte, lehrte Mayer re Jang als Theologieprofessor
Sant’ Anselmo. e Jang elitete das itglie der Bayerischen Benedikti-

nerakademıie die Hochschule als Rektor. 1966 wählte ihn SEeINE Mitbrüder vAl

Abht VO  - Metten. ET wurde Präses der Bayerischen Kongregatıon un Oorsıt-
zender der Salzburger Ahtekonferenz. aul \VAB machte ih 1971 ZAUE Sekretär
der Religiosenkongregatıion. Von 984 /85 his 1955 eıtete die CGiottesdienst-
kongregatıon, annn hıs 1991 die Kommıssıon „Ecclesia Del‘, die sich mıt HFra-

gCh der schismatischen ewegun beschäftigt, die der französische Erzbischof
Marcel Lefehvre?”® begründet hat

Systematische Auswertung
/7Zwischen 1800 un:! 2007 gehörten dem HI Kolleg Benediktiner WeIl

davon wurden Papste, WwWel andere ind VO Papst Johannes aul IL seligge-
sprochen worden”?, der Seligsprechungsprozess für aps Yus NL 1st eEINSE-
leitet. Die eindrucksvolle hohe Zahl gewmnnt Aussagekraft, WEl s1e 6:
renzlert wIird. VO  a diesen Benediktinerkardinälen verstarben nämlich be-
reıits VOT 1900 Nur elf gehorten dem Jahrhundert 1J)a wel dieser elf
Kardinäle bereits 1m Jahrhundert ernannt wurden‘“9, reduziert sich die
Zahl der 1MmM 20 Jahrhundert Kardinälen ernannten Benediktiner Ogd. auf
neun 9! Dem stehen 1m Jahrhundert ber Jesuılten-, zehn Dominikaner-,
NEeUN Franziskaner-, acht Salesianer- un vier Sulpizianerkardinäle -
über!02 „Die ıne oder andere Kongregatiıon schmückte sich 1m ahrhun-
dert muiıt dreli Kardinälen, verschiedene Gemeinschaften hatten TT einen

96) Schönborn C Klärende Stellungnahme (16 April 1n zernın H; Das Buch
(roer. Fıne Kirchenchronik, Klagenfurt-Wien-Ljubljana-Sarajevo 1998, E

97) ayer A/ Das Gottesbild 1Im Menschen nach Clemens VO  - Alexandrıen (StAns
15} KRom 19472

98) D5—-19AErzbischof VO.  > akar; Schifferle A., Lefebvre, 1n
(1997) 738

99) Dusmet, Chuster.
100) Celes1ia, Vaszary.
101) Melloni (wie Anm 154
102) Ebd



Die benediktinischen Kardinäle 1im un: Jahrhundert 3A7

Kardınäle 1800-2007

B 19: Jahrhundert: 14
E°20 Jahrhungert‘
0217 Jahrhundert‘

‘lnn

rak ©0
Tun®-

einzıgen Kardinal ın ihren Reihen //1% Bedenkt INan, dass das Kardinalskolle-
z1um zudem stark gewachsen ist, machen diese Zahlen euNUlCc dass der
Benediktinerorden auf der Ebene der Weltkirche inzwischen ine wen1ger
wichtige Rolle spielt als VOoOr allem 1m Pontifikat Papst Leos 11 Am Onklave
2005 ahm wWI1e schon 1m Konklave 1958 kein Benediktiner teil Ohnehin
besitzt der Orden keinen Anspruch auf einen Platz ım HL Kolleg. Unter 1US
\Ar fehlte ort 21 Jahre (1802-1823) unter 1US s1ieben re (1856—1863),
unter 1US XIL und Johannes acht TE (1954—-1962) un zuletzt unter
Paul VAI s1ieben re lang (1969-1976)

103) Ebd 155
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Betrachtet 11a1l die nationale Herkunft der benediktinischen Kardinäle, fallt
ZUEerst der hohe Anteil VO  5 Italienern 1Ns Auge Von den elf nicht-italieni-
schen Kardinälen sStammen Je wel Aaus England, Adus Osterreich un: Ungarn
bzw. der Slowakei) und Je eiIner aus Deutschland, Frankreich, Portugal, opa-
nıen un der chweiz Als erster nicht-Italiener wurde Pıtra 15863 In das HI

Kolleg berufen. I)as eschah 1mMm Zug der Bemühungen Pius die Nnter-
nationalisierung dieses Gremıiums. Dazu bot sich dem Papst die Gelegenheıit,
weil ın deutlicher Absetzung ZUT Politik och sSeINES Vorgangers Gregors
XI 104 darauf verzichtete, die Bischöfe kleiner I hozesen 1m Kirchenstaat
Kardinälen ach dem Tod Dius’ 18575 verzichtete INa  5 auf die

durch den Verlust des Kirchenstaates ohnehıin überflüssige Ernennung der
fünf Legaten des Kirchenstaats, die Kardinäle gSCWECSCH waren !0 50
konnte Leo jBER weltere Ausländer mıt dem Roten Hut auszeichnen. Dennoch
starb der letzte d us talien stammende Benediktinerkardinal erst 1954 nterna-
tionalisierung bedeutete jedoch nıicht automatisch Globalisierung. Alle AaUuUs

dem Benediktinerorden hervorgegangenen Kardinäle Stammen AaAaus kuropa,
obwohl VOT em die brasilianischen!%®% un!: die nordamerikanischen‘! KIös-
ter bereits zahlreiche unı: angesehene Bischoöfe hervorgebracht en

Entsprechen der Struktur der Benediktinerordens spiegelt sich die natıo0-
nale Zugehörigkeıit weitgehend 1n der Kongregationszugehörigkeıit. Von den
italienischen Benediktinerkardinälen gehörten acht der Cassinesischen Kon-

gregation  108 un: vier der zonobitischen Richtung der Kamaldulenser!*”
Je eıinen Kardinal stellten die Olivetaner!! un: die Sublazenser der Italie-
niıschen Provinz  111 JDEr 7zwelte Sublazenserkardinal tammte Adus der 5SpPa-
nischen Provinz  112 Je Wwel Kardinäle kamen AaUs der Englischen  115 und der

104) Martına, 710 IX (wie Anm. 25) 660)
105) Ebd
106) Der Catalogus monasteriorum (35  w monachorum, Editio XX, Kom 2005, VeTl-

zeichnet au{fer Kardinal ayer sieben ebende FErzbischöfe un! Bischöfe, dar-
unter sechs für Brasilien: Jose Marcelo 1NTtO Carvalheira (geb J
Erzbischof VO.  . Paraiba; Clemente Carlos Isnard (geb. EBischof VO  a

Nova Friburgo; Cändido 1n (geb. K [ Bischof VO  > Bauru; Richard
Weberberger (geb. se1t 1979 Bischof VO Barreiras; Herbert Hermes (geb.

selt 1990 Bischof VO  - Cristaländla; Fernando Antön1ı1o Saburido (geb.
se1t 2005 Bischof VO  - Sobral.

107) Ebd verzeichnet AaUus den (5A die fünf Bischöfe Rembert Weakland (geb.
SErzbischof VO  > Milwaukee; Danıiel Kucera (geb. ZErzbi-
schof VO  a Dubuque; Daniel Buechlein (geb. se1t 19972 Erzbischof VO: Indı1a-
napolis; Jerome Hanus (geb. se1it 1995 Erzbischof VO.  - Dubuque; oger (Gries
(geb. selit 2001 Weihbischof VO  - Cleveland.

108) Celesia, Chlaramonti1, Crescin, Dusmet, Falcinelli Antonl1laccı, Luchi, Sanfelice
d’Acquavella, Schuster.

109) Bianchi, Cappeları, Giloannett1, Zaurla
110) Schiaffino.
110 Serafini.

Albareda112)
113) Gasquet, Hume.
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Kongregationszugehörigkeit

(29SS: Camaldolı Olıveto Sub. 18 Sub. EeS. Bayern Schweiz Solesmes Portugal Ungarn ÖOsterr.
Kongregationen

Ungarischen* Kongregation. uch die VOL 1889 1Ur och formal eyxistieren-
de115 und erst 1930 LE  er geformte Osterreichische Kongregation  116 brachte wel
Kardinäle hervor!!/. eweıils 1L1UT eın ardına. gehörten der Bayerischen“®, der
Schweizerischen  119 un: der Solesmenser  ‚120 Kongregatıon DIie Solesmenser
Kongregation verdankte die rhebung Pıtras Z aradaına. 11Ur re nach
ihrer Errichtung nicht 1Ur dessen Bildung un!: selinen wissenschaftlichen Lel-
stungen, sondern uch den kirchenpolitischen Uptionen des Gründers Pro-
Sper Gueranger, die In das romzentrierte Kirchenbild Pıus passten. Dieser
Papst verlieh dem Mönch VO  a Solesmes den Purpur, nıcht ber dem ihm -
beralen Parıser Erzbischof Georges Darboy  121 Darboy erlitt 18571 1ın der Pariser
Kommune den Martyrertod.
114) Seredi, Vaszary.
115) Lashofer, Die Osterreichische Kongregation (ab 1n aus Quarthal

(Bearb.), Die Reformverbände un:! Kongregationen der Benediktiner 1m deutschen
Sprachraum GermBen 1 St Ottilien 1999, 545—-566, hier 559

116) Ders., Die Osterreichische Kongregation VO der Unbefleckten Empfängnis (ab
1n eb 833-864, hier 834

HA Ganglbauer, Groer.
118) ayer.
119) (AUut
120) 1Ura
1210 se1it 1863 Erzbischof VO  5 Parıs; Aautz Darboy, 1n BBKL (1990)

12923
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Einıge Benediktinerkongregationen können keine Kardinäle 1ın ihren Re]l1-
hen verzeichnen, nämlich In Siudamerika die Brasiılianische Kongregation*““

123und dıie Kongregation (CCEONO-Süur 1n Nordamerika die Amerıikanisch-Cassı-
nesische  124 un! die Helvetisch-Amerikanische Kongregation“, ferner die Beu-
ONl Kongregation  126] die Ottilenser Kongregation“, die Kongregation AN-
nuntiationıs BMV1 25 die Niederländische Kongregation"“”, die Slawische Kon-
gregatlon  130 die Kongregatıon VO Vallombrosa*®! SOWI1E die Silvestrinische

152Kongregation
I Die sSO7z71lale Herkunft der Benediktinerkardinäle lässt sich oft LLUT UuNsSC-

18028  e un! ıIn WwWel Fällen! SAr nicht bestimmen. An der Kurie herrschten hıs
Gregor »VAl och - KTass eudale Tendenzen”. Bürgerliche blieben VO  > vielen
Posten ausgeschlossen. Immerhin konnte der Adus kleinbürgerlichen Verhält-
nissen!* stammende Saralva 1543 In ortuga. ardına werden. kıiıne nde-
rung erfolgte erst unter S Der Katholizismus sollte ich einer Mas-
senbewegung wandeln. Daher förderte der Papst 1U uch Angehörige der
Unter- und Mittelschichten!. Mıiıt Pıtra ernannte Y”ius 1863 den ersten

nıcht-adeligen Benediktiner Z Kurienkardinal. Dennoch stiegen bis ZU

Begınn des Ersten Weltkrieg audlser bürgerlichen auch noch mehrere adelige
Benediktiner In das Kolleg auf. Von den vierzehn italienischen Benedik-
tinerkardıinaälen sStammten nachweislich elf AaUuUus dem kleinen bis mittleren
del eliger erkKun Gioannetti}!$® (1777) Chiaramonti!>” (1785),

122) Sie Qing 158527 AauUs der 1835 aufgehobenen Portuglesischen Kongregation hervor;
Catalogus (wie Anm 106) 11

123) Errichtet 1976; 9]  O, 497
124) Errichtet 1859; eb 161
125) Errichtet 1881; eb 309
126) Errichtet 1679 eb  O, 2953
127) 18584 gegründet, 1904 der Benediktinischen Konföderation affıliert; eb 341
128) Errichtet 1920; eb  O, 395
129) Errichtet 1969; Catalogus monasteriorum ().5  w monachorum, Editio A1X, Kom

2000, 456 Aufgelöst 2005
130) Errichtet 1945; Catalogus (wie Anm 106) 430
130 Gegründet 1036, 1966 der Benediktinischen Konföderation affıliert; eb 460
132) Gegründet F23L. 1973 der Benediktinischen Konföderation affıliert; ehı  O, 479
133) Unklar ist S1€e bel Bianchi Uun: Luchi
134) (J)leivera Kamos de, (’ardeal Saralva, 16 OTrTtOo 1972
135) Weber, Kardinäle (wie Anm 43) 249
136) „Ancienne noblesse”; Marcelli D G1loannetti, HOr HGE 2() (1984) 1435 f hier

1435
137) Er entstammte elner hocharistokratischen Familie Cesenas; Schmidlin T, 21°

Farnedi e 1’Abbazıia Marıa del Oonte nel Settecento, 1n ders Spinelli
(Heg.); Settecento monastıco italiano. tt del Convegno d1 Studi Storici sull’Italia
Benedettina, Cesena O=12 settembre 1986 Jtalıa benedettina 9), Cesena 1990, 39-—0/,
hier WD Semeraro C J Biblioteche papalı Fra rivoluzione restaurazıone (17755] 823)
Contributo pCI la rıcostruz.ione del patrımon10 librario di Pıo VI Pıo VIL, 1n Ama-

Maffei (Hg.), Super fundamentum apostolorum. Studi In di bm.



Die benediktinischen Kardıinäle 1m und Jahrhundert En

Zaurla!° (1823), Cappellari*” (1825/26). Crescini  140 (1829), Falcinelli Antonlac-
c1 14l (1873), Sanftelice d’Acquavella** (1884), Celesia (1884), Dusmet!* (1889)
un!: Serafini!“** (1914) Aus büurgerlichen Familien Intien Pitra!®*> (1863),
Ganglbauer‘“ (1884), Schiaffino!*/ (1885), Gasquet*“® (1914), Albareda!*? (1962),
ut! DÜ (1967), Hume‘>! (1976), Mayer** (1985) und Groer!>  S (1988) Keine

11 Cardinale avlerre Ortas (Biblioteca d1 SCIENZEe religi0se 125). Kom 1997,
273-313, hier 294

138) „Der ardına. entstammte elner 1n (C'’rema (Lombardei) beheimateten ıppe,
VO  — der eın ‚Wel1g 1mM Jahrhundert ın das nahegelegene Legnano ZOS Während
der ‚Welg 1n C’rema Adelstitel Trhielt hiefßen die /Zurla VO.  b Legnano ‚nobilı"
hne Titel 71 letzteren gehörte uch der Vater des spateren Karcdinals” Schwedt

Lagatz I Prosopographie VO  — KROömischer Inquisıtion Uun! Indexkongrega-
tiıon (Wol{f LHg.], KRömische Inquisition un Indexkongregation.
Grundlagenforschung 3 / Paderborn 2005, 1596

139) ater und utter gehörten dem kleinen Proviınzadel d. Chadwick (wie Anm 39)
Der ater GregorsT W arl eın adeliger Rechtsanwalt; Sylvain e Gregoire XM

et S()  - pontificat, Lille-Paris 1879, Dagegen nenn: kKeumont VOI, Don Mau-
Cappelları und Gasparo alvı, 1n ders.: Beltraäge ZUT italienischen Geschichte,
2 Berlin 18593, 343-—356, hier 346 aps Gregor XVI eiInen „Bürgersohn VO  >

Belluno  RE
140) Uttenweiler (wie Anm 129 89; Leccisotti T/ Collegio Anselmo dalla fondazione

alla prıma Interruz.ıione (1687-1810), ba% Ben (1949) 1—53, hler 41 Anm 139
141) Väterlicherseits gehörte dem bescheidenen Stadtpatriziat VO  . Assısı .

Berchtold (wie Anm 58) 129
142) Aus adeliger, ber verarmter Familie; eber, Quellen (wie Anm 53) 347
143) /Zur Familie LeccIsSottY d {I1 cardınale Dusmet, C’'atanıa 1962, H Die Mutltter War

Marchesa, der Vater „ufficilale Cı marına “ un! „v1ice direttore del reg1 elegrafi”;
eb  O un Monsagrati G., Dusmet, In DBI (1993) 237/-240, hier DE

144) | ie Familie gehörte dem Stadtpatrizlat VO  z Sabina d Weber, Kardıinale (wıie
Anm 43) 48

145) Morembert (wie Anm 51) 464
146) Der ater besafdfs ine Landwirtschaffrt.
147) /u der bescheidenen Familie Uttenweiler (wie Anm. 12) 56; eber, Quellen (wie

Anm 53) 105
148) e Familie des Vaters, der als Yzt 1n London praktizierte, WarTr Ende des

Jahrhunderts AauUuUs Frankreich nach England em1grıert. Ie utter tammte Adus

Schottland; Leslie s! Cardinal Gasquet. memoOIr, London 1935 15 Baer A., The
CaTeeTrs of cardınal Gasquet, 1n en (1954) 115—122, hier 114

149) Der ater WarT Fabrikarbeiter 1n Barcelona; freundliche Auskunft des es Osep
Soler VO  - Montserrat November 2007

150) Der Vater des Kardinals WarTr Lehrer un UOrganist; In memorli1am Em.mıi Bennonis
aTrd. Gut, 1n Notitiae Januar fE:: hier

151) Der AaUs Schottland stammende, calvinistische ater des Kardinals arbeitete als
ÄArzt, die utter tammte AduUus Frankreich; 1ll (wie Anm 95) 401

152) Der ater Wal Generalmajor &D durch die utter verwandt mıt dem spateren
württembergischen Staatspräsidenten (1928—-1933) ‚ugen Bolz (1881—-1945); Hä-
nng (Hg.), In unNnuUuInNn congregatı. estgabe für Augustinus Kardıinal ayer OSB
Z.UT Vollendung sSe1InNes Lebensjahres, etten 1991, 51

153) Der ater des Kardinals WarTr Majorintendant; Lashofer E“ Professbuch des Stiftes
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Karrierestationen
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eligen befinden sich also unter den nicht-Italienern. Urel Kardinäle sStamm-
ten Aaus offenbar ausgesprochen bescheidenen Verhältnissen!*.

In der ege bekleideten die erfassten Benediktinerkardinäle eın Dl
ungsam 1n ihrem Kloster bzw. 1n ihrer Kongregation. )as ilt für weni1gstens

Kardinäle  155. Keın Leitungsamt übten dagegen die Kardinäle Albareda un!
Seredi aus Von den LEeUIN önchen, die se1t 1893 1n das Amt des Abt-Primas
aufgestiegen sind 2 erlangte allein Benno Gut 1967 uch den Roten Hut

Wenn Iso eın Leitungsamt 1mMm (OIrden für einen Benediktiner ine fast unlel-

setzliche Voraussetzung auf dem Weg ZABE Purpur lst, stellt sich die Frage
ach welteren Qualifikationsmerkmalen. Nur weni1ge Benediktinerkardinäle
übten 1m Verlauf ihrer Karrlere die stark innerklösterlichen ufgaben eINes
Cellerars bzw. Okonomen (2)157 oder des Novızenmelilsters (4)158 aus Einige
en als Bibliothekare bzw. Archivare (Ö)159 gearbeitet. Mit Ausnahme Pitras

Ottwe1lg. SAr 900-Jahr-Feier der ründung des Klosters Ergänzungsbd.
26), St. Ottilien 1983, 416

154) Schuster, Seredi, Vaszary.
155) Prioren, hbte DZw. 1n der Kongregationsleitung Bianchi, Cappelları, Celesia,

Chiaramonti, Crescin, Dusmet, Falcinelli Antonlaccı, Ganglbauer, Gasquet, COAN
nett], Gut, Hume, Luchi, ayer, ıtra, Sanfelice d’Acquavella, Saralva, Schiaffino,
Schuster, Serafinl, Vaszary, urla Eın Sondertall ist Groer, der bis seiner Ernen-
nung ZAGE Erzbischof NC  - Wıen und erneut nach selner Demission 998) das
VO ihm gegründete Kloster Roggendorf eitete.

156) Verzeichnis Catalogus (wie Anm 106)
157 Ganglbauer, Gioannetti.
158) Celesia, Falcinelli Antonlaccı, Schuster, Serafini.
159) areda, Cappelları, Chiaramonti, Dusmet, Luchi, Saralva.



DLIDie benediktinischen Kardınäle 1m un:! 20 Jahrhundert

dagegen wirkten alle 7408 ardına erhobenen Benediktiner  160 auf unter-
schiedlichem Nıveau als Lehrer un!: Dozenten. Davon ein1ıge ıIn ihren
Klöstern als Lektoren der Philosophie oder Theologie tatıg, andere unterrich-

chulen, wleder andere ehrten Semminarien un: Hochschulen. 1ne
besondere übernahmen el die 18588 gegründete Benediktinerhoch-
schule Sant’ Anselmo un: ihr Vorgänger, das gleichnamige Kolleg der ( assı-
nesischen Kongregation*®*. Von den Kardinälen haben ort acht studiert!°*
un! sieben doziert!® Wıe die anderen Päpstlichen Hochschulen OoOMmMs dient
Sant’ Anselmo also nicht LLUT der Theologenausbildung un: der wissenschaft-
lichen Forschung. DIie Kurıle NuLZ diese Hochschulen immer wleder, YJUdA-
hliıfizierte Mitarbeiter für einzelne uftraäge oder dauerhafte Amter AdM1ZUWEeI-

ben OTrdern! wirken ich el Adus die raäumliche Naähe, die gemeinsame
Sprache und ın manchen Fällen ohl auch ıne verwandte theologische SensI1i-
bilität. Kontakte ZADBE Kurıle besaflsen uch die Prokuratoren der Kongregatlio-
HE VO denen fünf den Purpur erhielten!6* Vor ihrer rheDung Z Kardı-
nal standen elf Benediktiner fest angestellt oder als Konsultoren 1m Dienst der
Kurie!®>. Sieben Benediktinerkardinäle ind durch ihre Veröffentlichungen als
Wissenschaftler 1n den Bereichen Lıturgle, Geschichte, Geographie un Lan
gulstik bekannt geworden  166 Be1l der doppelten Zahl VO  a Benediktinern, nam-
lich 1 J 21ng der rhebungZardına die Ernennung ZU Diözesanbischof
OTaus oder stand damıt 1ın einem unmittelbaren zeitlichen Zusammenhang.
Elf davon leiteten Bistümer, deren Oberhirten traditionell Kardinäle wurden‘!®”.

160) Bıanchı, Cappelları, Celesia, Chilaramonti, Crescinl, Dusmet, Falcinelli Antonlac-
CT Ganglbauer, Gasquet, G1oannett1, Groer, Gut, Hume, uchl, ayer, Santelice
d’Acquavella, Saralva, Schuster, Serafini, Seredi, Vaszary, Zaurla Albareda WarTr ın
Montserrat als Leiter der Escolanıla atıg; Castellano Lanzara cardinale AN-
selmo Albareda prefetto della „ Vatıcana”, 1n Accademie biblioteche d’Italia

(1977) 199—209, hier 200 Schiaffino wurde 185785 1n Kom Präsident der onti-
ficia Accademıia dei obıilı Ecclesiastici; 'eber, Quellen (wıie Anm. 53) 105 Uun:
Schwedt-Lagatz (wie Anm. 138) 1347

161) Gegründet 1685/7, wurde 1810 aufgehoben un:! nach einem Wiederbelebungsver-
such 1n der vlerzıger Jahren des Jahrhunderts 5ANZ eingestellt; Engelbert (wie
Anm Anm.

162) areda, hlaramonti, Crescin, Falcınelli Antonlaccı, Gut, ayer, Schuster, EerTE-
dı

163) Chiaramonti, Crescini, Gut, ‚uchl, ayer, chuster, Sered..
164) Cappellari, Celesia, chuster, Serafini, Sered..
165) bareda, Bianchi, Cappelları, Falcıinelli Antonlaccı, Gasquet, ayer, Pıtra, Schiaf-

fino, Serafıni, Seredi, /Zurla
166) Als Wissenschaftler wird hier bezeichnet, WerTr mehr als ıne Monographie mıit WI1S-

senschaftlichem Anspruch veröffentlicht hat. Das ilt für reda, Luchi, Pıtra,
Saralva, Schuster, Seredl, Zurla.

167) Celesia (Patti, *Palermo), Chlaramonti Tivolji, *Imola), C’rescini Parma),
Dusmet (Catanıla), Falcinelli Antonlaccı (Forli, Titularerzbischof VO Athen),
Ganglbauer (*Wien), G10annett1 (*Bologna), (Giroer (*Wien), Hume (*West-
minster), Santelice d’Acquavella (*Neapel), 11 Saralva (*Lissabon), Schuster
(*Mailand), Serafini (Spoleto, Titularerzbischof VO Seleucia Pierla), Sered1ı
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Mauro Cappelları soll die Ernennung Z Bischof beli mehreren Gelegenhei-
168ten „AUuUS Bescheidenheit” abgelehnt haben

Unter den Benediktinern, die YAGE Kardinalat aufstiegen, verfügte LL

(Gsroer über Jangjährige Erfahrung 1ın der Pfarrseelsorge. Kardinal Ganglbauer
wirkte nach selner Priesterweihe drei TE ıIn einer Pfarrei, Kardinal Hume
War kurze elt „assıstant priest” 1MmM orf Ampleforth*°. Noch weni1ger haben
sich die benediktinischen Kardinäle 1n anderen ypisch benediktinischen Seel-
sorgebereichen wWI1Ie etwa als Exerzitienmelster einen Namen gemacht. eelsor-
gerische Qualifikationen spielten anscheinend be]l der Auswahl der Kardinäle
ebenso wen1g iıne Rolle w1e Erfahrungen ın der Miıssıon. Keıin einz1ger mM1S-
S1O0Narıiısch tatıger Benediktiner stieg 7A08 Kardinal auf. Cappelları un! Serafi-
nı wurde jedoch die Leitung der Propaganda Fide anvertraut: aradaına 7Turla
stand zeiıtweilig dem olleg10 Urbano, also dem Ausbildungskolleg der Pro-
paganda Fide, VOL. Kenntnisse 1m Medienbereich besaflen LLUTL areda als
Verlagsleiter ıIn Montserrat un: VO schon Schiaffino Dieser entwickelte
1ne ICHC journalistische Tatigkeıit. Im Zuge der Pressepolitik Papst LeOs JDEE
gründete 1588() die politisch-relig1öse Zeitschrift „Aurora”, die hıis 1881 X1S-
tierte uUun! Kardıinal Yıtra und den intransıgenten „UOsservatore Cattoli-
@6}  44 1n Mailand polemisierte*/®. ingular unter den Benediktinerkardinälen
steht Saralva da, weiıl die Ernennung Z Patriarchen VO  zD} Lissabon un
ZU. Kardinal VOT allem einem politischen Engagement verdankte, das ihn
zeitwellig In höchste Staatsamter brachte.

Aussagekräftiger als die blo{fe rhebung ABl ardına S1Ind die Bereiche,
1n denen diese Persönlichkeiten eingesetzt wurden. Durch die Mitgliedschaft
In verschiedenen Kongregationen kann eın Kardinal die Politik elnes Pontifi-
kates mitbestimmen. Hıer soll eın Blick auf die Hauptaufgaben der ZWO. be-
nediktinischen Kurienkardinäle!/! genugen. Von diesen wurde LLUT eıner, NnNAamM=-
iıch Falcinelli Antonlaccı, erst wen1ge Monate VOT seinem Tod 1n Anerkennung
selner Verdienste als Nuntius 1n Wien mıt dem Roten Hut ausgezeichnet. Vier

Leıiter der Vatikanischen Bibliothek!”2, drei der Kongregation für die

(*Gran-Esztergom), Vaszary (*Gran-Esztergom). Mıt Stern (° gekennzeichnet
Sind die Bistümer, deren Bischoöfe tradiıtionell uch Kardinäle wurden. 1E be-
rücksichtigt sind die Bischöfe der suburbikarischen Bıstumer, die Titualarbischöfe
und die hbte VO Territorialabteien.

168) Uttenweiler (wie Anm. 12) vgl uch Aubert R/ Gregoire AVL: 1n HGE 2
(1986) 5—1 hier 1445

169) Longley CI Hume, 1n ()xford Dictionary of National Biography (2004) /61—76/,
hier 762

70) Weber, Quellen (wie Anm. 53) 105
1749 areda, Bianchıi, Cappelları, Falcinelli Antonnlacı, Gasquet, Gut, uchı, ayer,

itra, Schiaffino, Serafini, urla
172) areda, Gasquet, ıtra, Schiaffino
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Ordensleute  173] Je Zzwel der Propaganda Fide!/* der Indexkongregation"”” und
der Gottesdienstkongregation*”® SOWIE Je elIner der Kongregation für die Re-
Sidenz der Bischöfe un:! der Studienkongregation  177 SOWI1eEe des Vatikanischen
Geheimarchivs!/8 Ebenfalls Je eın benediktinischer ardına. eitete als Präa-
sident die Päpstliche Kommıission für die Revision der Vulgata  1 79] das Con-
sil1ıum ad Exsequendam Constitutionem de Sacra Liturgia  150 nach dem Wel-
ten Vatıcanum und die Päpstliche Kommission Ecclesia D€1181 kın Benedik-
tiner stand als Generalvikar 1ın der Leitung der 107zese Rom!52 enDar sSol-
len die Spitzenpositionen der römischen Dikasterien nıcht oien des
einen oder anderen Ordens werden  183 Immerhin fällt auf, dass Wäal wel

173) Diese Kongregation wechselte gelegentlich ihren Namen un Aufgabenzuschnitt;
Bianchi, Serafinli.

174) Cappellari, Serafini.
175) Luchi, Schiaffino.
176) Diese Kongregation wechselte gelegentlich ihren Namen un Aufgabenzuschnitt;

Gut, ayer.
17 Zurla
178) Gasquet.
179) Gasquet.
180) CIut
181) ayer.
182) urla
183) Das galt N1IC. auf der mittleren Ebene. Kommissar des H1 Offiziums War tradıiıtH0-

nell eın Dominikaner der Lombardischen Provinz; Taurisano b Hierarchia rdi-
NnıS Praedicatorum, Rom Das Verzeichnis der Kommissare für die Jahre
1542 bis 1916 eb 69—78
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Benediktiner Papst werden konnten, kein einz1ger aber 1ın die beiden wichtig-
ten Posiıtionen der Kurı1e, namlich Z Kardinalstaatssekretär oder die
opitze des Offiziums bZw. der Glaubenskongregation '“ aufstieg.

Keın anderer en hat 1n diesem Zeitraum viele Kardinäle hervorge-
bracht, kein anderer (Irden stellte einen Papst . Über die Gruüunde für die Star-
ke Prasenz der Benediktiner 1mM obersten Führungsgremium der Kirche lässt
sich kein endgültiges Urteil treffen. Nach der Zahl selner Mitglieder jeg der
Benediktinerorden heute 1m mittleren Bereich!®. Eher dürtfte sich SeINEe ruk-
tur miıt vielen selbstständigen Klöstern, deren oft muit bischöflichen Insiıgnien
ausgestatteten Leıliter weitgehend unabhängig Führungsaufgaben wahrneh-
IAen können, pOSI1t1v ausgewirkt en DIie Vorsteher VO  5 Territorialabteien
wWwWI1Ie Pannonhalma, Einsiedeln, Montecass1ıno, Subiaco, St. Paul VOT den Mau-
er Monte Oliveto, Montevergine un!: ava en bischoöfliche Jurisdikti-
O: die hte vieler Öösterreichischer Stifte wWw1e Kremsmunster besetzen die
Stiftspfarreien mıt Mönchen ihres Konvents Anders als die melsten anderen
UOrdensoberen verfügen Benediktineräbte zudem ber eın 1re Weihe D
staärktes sakrales Amtsbewusstsein. Daraus erg1bt sich ine Nähe zwıschen der
kirchlichen Hierarchie un den benediktinischen Ordensoberen. Wirklich ent-
scheidend WarTr das jedoch nicht Diese Struktur pragt 1m wesentlichen Ja auch
den /isterzienserorden, der In den beiden etzten Jahrhunderten nıicht eıinen
einzigen aradına. hervorbrachte!®.

Insgesamt geht der Anteil der Ordensleute unter den Kardinälen zurück!
Von den 57/() Kardinälen 1mM Jahrhundert kamen LLUT Adus einem Orden
bZw. elIner Kongregation  120 Nur elf, also nicht einmal wel Prozent dieser

184) Präfekt des Offiziums Wal nominell der Papst, de facto STan! unter der ZYIE
tung elnes Sekretärs 1m Rang eiINnes Kardinals. [ )as HI Offiiz stand der Spiıtze
der Kongregationen. Seit 1965 heiflst Glaubenskongregation und wird VO  - E1-
1813 Kardinalpräfekten geleitet; Del Ke, N! Kongregation für die Glaubenslehre,
ba% ders. (He.), Vatikanlexikon, Augsburg 19985, 413—416

185) Seit dem Jahrhundert bis 1934 zahlt Uttenweiler (wie Anm 12) 1085 LLUT A
eigentliche Jesuıtenkardinäle”.

186) Der AnPont (2006)Everzeichnet für Dezember 2004 unter anderem /.7/985
Benediktiner ın 344 Klöstern, 1.47/0 /1isterzienser 1ın Klöstern, 2.266 Irappisten
1n Klöstern, esulıten iın 1.538 Niederlassungen, Salesianer Don
Boscos In 1.5/9 Niederlassungen, 6.109 Dominikaner ın 622 Niederlassungen,

Franziskaner ın 7 6724 Niederlassungen, 4.595 Franziskanerkonventualen ın
65() Niederlassungen, Kapuziıner ıIn 1.643 Niederlassungen.
B1s 2005187)

188) ach Willıi D Papste, Kardinäle und Bischöfe Adus dem Cistercıienser-Urden, Bre-
gCNZ 1912, 20 Nr. STar' Joachim Bosozz1 (1679-1759) „als bisher etzter Cister-
clenser Kardinal”“ uch EeNTZ Popes and Cardinals of the 20th entury.
biographical dictionary, Jefferson (North Carolina)-London 2002, e verzeichnet
keinen Kardinal dieses UOrdens.

189) Melloni (wie Anm. 154
190) Ebd



DDie benediktinischen Kardinäle 1mM Uun!: Jahrhundert 281

Kardinäle Benediktiner!?!. Allerdings unterliegt der Ante:il einzelner
Gruppen 1mM HI Kolleg selbst innerhalb elInes Pontifikates sehr starken
Schwankungen, da sich die Daten 1re Todestfälle un!:! bel jeder Ernennung

Kardinäle verschieben!?2.
Im Jahrhundert gehörten dem HI1 Kolleg och WwWEel Mal Te1 Benedikti-

1ier193 gleic  eitig In der Zukunft wird 1ne starke Präsenz des Ordens
unwahrscheinlicher, da die Päapste 1n den Konsistorien auch immer mehr
ere Gemeinschaften berücksichtigen haben. ach dem Sturm der Säkula-
riısatıon bestanden Begınn des Jahrhunderts LLUT och wen1ge intakte
Orden!?* Im Jahrhundert kamen die 18{  C gegründeten Maännerkongrega-
tionen bel den Kardinalserhebungen kaum 7408 Zuge un selbst 1m Jahr-
hundert, als die Zahl der Ordensgemeinschaften welter anwuchs, dominierten
noch immer die genannten alten, VOT 1800 entstandenen (Orden Benedikti-
HETI; Franziskaner, Dominikaner, Jesuiten und die erst 18574 VO HI 1Iiel-
kannten Salesianer on Boscos!?>. Seit dem Pontifikat Johannes Pauls IL spielt
zudem iıne In Zukunft vermutlich och stärker werdende 1ne ZEWIS-

Rolle, nämlich die Mitglieder und 5Sympathisanten der genannten
gelstlichen Bewegungen.

Die Gegensätze zwiıischen diesen unterschiedlichen Gruppen sollten TEeUNC
nıcht überbetont werden. Die Kardinäle Sind Ja nicht 1n erster Linie Vertreter
eliner Nation, eliner DIiozese, eines Urdens, einer gelstlichen Gemeinschaft oder
auch LLUT einer kirchenpolitischen Kichtung. her schon können s1ıe, einem
Wort Kardinal Lehmanns zufolge, „‚ das Amt eINes Dolmetschers”1?6 überneh-
IHCH,; ın Kom die besondere Situation twa ihres Landes oder ihres Ordens
verständlich machen. Da auch die katholische Kirche 1mM Zeitalter der Gloabal=
sierung immer vielfältiger un unuübersichtlicher wird, werden solche Dolmet-
scher künftig noch notwendiger sSe1IN.

191) Albareda, Celesia, Gasquet, Groer, Gut, Hume, Mayer, Schuster, Serafini Sered],
Vaszary. Im Jahrhundert lebten Benediktinerkardinäle: Blanchi, Cappellari,
Celesia, Chiaramonti, Crescinl, Dusmet, Falcıinelli Antoniaccı, Ganglbauer, (loan-
nett1, ‚uchi, ıtra, Santelice d’Acquavella, Saraiva, Schilaffino, Vaszary, Zurla.

192) 1993 gehörten dem Kardinalskollegium Ordensleute a 1997 20 un: 2001 DA
Melloni (wie Anm. 155

193) Gasquet, Serafini, Vaszary;.Groer, Hume, ayer.
194) Eine Übersicht für den deutschsprachigen Bereich: Albert M., Ordensleben ın der

ersten Hälfte des Jahrhunderts. Kontinuität, Kestauration un Neuanfänge,
1n atz (He.); Klöster un:! UOrdensgemeinschaften (ders. [Hg.], Geschichte des
kirchlichen Lebens 1ın den deutschsprachigen Ländern se1lt dem Ende des Jahr-
hunderts 78R Freiburg-Basel-Wien 2006, 149-—204, hier 163—-188

195) Melloni (wie Anm 155
196) Lehmann K Grufßwort, 1n arıng (wie Anm 152) Da
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B10gramme‘”
(Melchiorre Benedetto Lucidoro) Andrea (G10annett1 Bologna 1800

ebd.) tammıte Adus elnNner adeligen Famiulie. 1739 Eıintritt 1n Classe/Sant’ Apol-
linare (Zönobitische Kamaldulenserkongregation); 174(() Profess; 1/44 Priester.

Studien vermutlich ZUeEerSsSt ın Classe, dann nach der Priesterweihe 1744 1ın
Bertinoro bei Forli) un: KOom; IIr theo].}?

1748 Lector philosophiae et theologiae In Bert1inoro; Theologie-
dozent ın Classe; 1763 eh. Okonom: dann nach kurzer elit och 1mM selben
Jahr Abate dı ZOVEINO bis 1770nAbate d1 SOVECINO ıIn Rom/San (Gjre-
ZOr10 al el1l0 1ın KOm;); 1 A Titularbischo VO  zD} Imera un Administrator VO  zD}

Bologna; 1T Erzbischof Vo  5 Bologna; 1 AAA Kardinal.
Moron1 (1845) 279 Berton (wie Anm 198) S89 Uttenweiler (wıe

Anm }2) Meluzzı B VeSCOVI1 ol arC1VeSCOVI d1 Bologna Ollana StOTYT1-
co-ecclesiastica 3), Bologna 1975, 489494 Marcelli (wie Anm 136)

(Barnaba) Gregor10 Chlaramonti 1US VIL C esena 1823 Rom)
tammte Adus einer adeligen Familulie. Der Vater W ar (Sraf 1756 Ekıintrıitt; 1/58
Profess In Cesena /Santa Marıa del onte (Cassinesische Kongregation); 1765
Priester.

Studien ın Padua  anta Glustina, dann Theologie
un!: Kirchenrecht 1n Rom/Sant’ Anselmo.

Lector theolog1ae uUun! Bibliothekar ıIn Parma/San (Gs10vannı
Evangelista; 8 Professor für Theologie 1ın Rom/Sant’Anselmo; 711sSaAt7-
lich se1t {A Bibliothekar ın Rom/San Paolo fuor1 le Mura; 175 kurzzeltig
Prior VO  m Rimini/Santa Giluliana; VLEL Prior VO  m Ferrara / San Benedetto; 1778
DPrior VO  aD Cesena /Santa Marıa del Monte; 1781 Kommendatarabt VO ESsEe-
na/Santa Marla del Monte;DBischof VO TIivon:=Bischof
VO  > Imola; 1785 Kardinal; 1800 Papst.

Berton (wıie Anm 198) 1372 Schmidlin L, aab (wie Anm
17 158170 Farnedi (wie Anm 137) S Gelm1 1 1US VL 1n IRE
(1996) 659 ff Blisch BI 1US Y 1n BKL (1994) 670-673 Boutry PI I0
N 1ın Levillain, Dizıonarıo (wie Anm 15) 0S Aubert Kı Pius VYH-
1n (1999) SV ff. Boutry e Pıo Vl In Enciclopedia del Papı (2000)
5()9—529 Spinelli (HS.), Pıo VII benedettino nel bicentenarıo SUa

197) LIie Bıogramme enthalten den JTaufnamen, den Ordensnamen, den Familienna-
ILL, Jahr Uun! Ort VO  — Geburt Uun:! Tod, Angaben ZABHR soz1lalen erkunft, Angaben
Z Klostereintritt und Z Kongregation, Jahr der Priesterweihe und gegebe-
nenfalls die Diözese), Angaben Studienorten und -abschlüssen, n  WIC.  ige Kar-
rierestufen un:! 1ne Auswahlbibliographie. Auf die Angabe des Kardinalsrangs
Diakon, Priester, Bischof) und der Titelkirchen wurde verzichtet. Nıicht 1n allen
Fällen lieisen sich prazıse Angaben ermuitteln. Gelegentlich weıichen Jahreszahlen
In der Literatur vonelinander ab

198) Clharles] Blerton], Licthonnaire des cardınaux, Parıs 1857 9589
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elezi1o0ne. Attı del Congresso Storico Internazlionale, Cesena-Venezla, 1519
settembre 2000 Italia benedettina 22): Cesena 2003

Michelangelo Luchi Brescla 18502 UuD1aCO Sozlale Herkunft unbe-
kannt 1765 Eintritt; 1766 Profess für Praglia (Cassinesische Kongregation)
1769 Priester

Studienort möglicherweise Venedig un: Praglia.
/81 Lector philosophiae In Padua  anta Gilustina; 787129 oder

78820 Professor der Theologie In Rom/Sant’Anselmo; Prior VO

Praglia;EProfessor der orlientalischen 5Sprachen In Florenz, ordnet
die Handschriften der Biblioteca Laurenzlana.

1801 Kardinal, Kommendatarabht un:! (Jrdinarıius VO  b ublaco SOWI1E Pra-
fekt der Indexkongregation.

Gussago Gzi):; MemorIie Intorno alla vıta, al costum1ı ed aglı scr1ıtt1 d1 Michel-
angelo Luchi; bresciano, 1110115 Cassinese indı cardinale, Brescla 1516
Weilss, Luchi, 1ın Michaud bıographie unıverselle anclenne et moderne
(1820) 424 Moroni1i (1856) ff Berton (wie Anm 198) 1159 Utten-
weller (wie Anm 129 Leccisotti, I1 ollegi0 Anselmo (wie Anm 140)
41, Glurisato (wie Anm. 200)

(Glacinto) Placido Zurla Legnano 18534 alermo tammte Adus eliner
verarmten adeligen Familıie. 1757 Eıintritt; 1790 Profess<01! 1n Murano/San MI1-
ele (Zönobitische Kamaldulenserkongregation). Das Jahr der Priesterweihe
ist unbekannt.

Studien 1/51 ın den Kollegien der Barnabiten 1ın Crema und 0d1 SOWI1E
privater Philosophieunterricht“““; dann vermutlich 1n urano/San ichele.

1795 Lector theologiae et philosophiae““ 1n Murano/San Michele; 1809 eb
Abt Nach der ufhebung SEeINES Klosters 158510 Titularabt VO  a’ Vicenza/Santa
Lucla, aber de facto Weltpriester““* un Protessor Konvikt Murano/San
Michele; 1817 Professor 1m Seminar VO  - Venedig“>; ab 1821 In Rom/San (3T@-
ZOor10 al ell0 uUun!: Tatigkeit als Konsultor verschiedener Kurlenkongregatio-
LIE  - (Propaganda Fıde, Index); 1821 Leıiter des ollegi0 Urbano; 1823 Kardinal
un:! Generalabt der Kamaldulenserzönobiten; 18524 Titularerzbischof VO  aD

Edessa, Generalvikar für Kom und bis Präfekt der Kongregation für die
Kesidenz der Bischöfe“©; 834 Präfekt der Studienkongregation.

199) Leccisotti, olleg1i0 Anselmo (wıe Anm 140) 41 Anm 140
200) Gilurisato G/ Michelangelo Luchi (1741—-1802) Bibliografia segnaletica, In Ben

(1969) 298—325, hier 301
201 DBOoutry, Souveraıin (wıe Anm. 30) 485 Feierliche Profess (Oktober K
202) Schwedt-Lagatz (wie Anm 138) 1597
203) OutrYy, Souverain (wie Anm 30) 485
204) Schwedt-Lagatz (wie Anm 138) 1597
205) Hurter 21895) /46 f hier /46; Schwedt-Lagatz (wie Anm 138) 1597
206) DOoutry, Souveraın (wie Anm 30) 42, 486; Schwedt-Lagatz (wie Anm 138) 1598
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Berton (wıie Anm. 197) Moronı 103 (1861) 493514 Hurter 21895)
746 rego AI I1 cardinale Placıdo Zaunla, ailand 119341 avaglıo A/
cardinale Placido Zurla, ('rema 1935 Camilulis de, Placido 7urla (+
INOINACO, teologo, scıenzlato, cardinale, 1n Camaldolesı, le figure pıu espressI1-

dell’ordine (Testi studi camaldoles1ı 2)/ (C'amaldoli: 1944, 181-1584 Utten-
weiler (wıie Anm 129 1a  anı A/ Zurrla; 1n (1954) 1833 BOU-
WrYy,; Souveraın (wie Anm. 30) 485 ff Schwedt-Lagatz (wie Anm 138) 1596—
1600

(Bartolomeo erto Mauro Cappelları Gregor >© VAR (1 /65 Belluno 15846
Rom) tTtammte Aaus dem städtischen MPatrızıat. 1/853 Eıintrıtt; 1756 Profess ıIn
Murano/San ichele (Zönobitische Kamaldulenserkongregation); 1787 Pries-
ter

Studien vermutlich 1n Murano/San Michele; 17586 Dr. eo
1787 Lector philosophiae et theologiae 1ın Murano/San Michele un: eb

Bibliothekar; Zensor der venezlanischen Inquistion“””; selt 1795 1n Rom als
Mitarbeiter des Generalprokurators der Kamaldulenserzönobiten; 1800 Vikar
des Abtes VO  zD} Rom/San Gregorio al Celio; 1805 eb Ab:t; 1807 Generalproku-
rator der amaldulenserzönobiten. Nach der Vertreibung AdUuSs Kom durch die
französische Besatzung 1805 Abt der 1809 aufgehobenen Abhte!l Murano/San
Michele; Lehrtätigkeıit In Murano unı! Padua; 1814 MC ach
Kom un! Tatigkeit als Konsultor mehrerer Kongregationen; 1851585 Generalpro-
kurator, 18523 (Generalviıkar der Kamaldulenserzönobiten; 18525 In pectore, 1826
publice Kardinal; 1526 Präfekt der Propaganda Fide; 1831 Papst.

Berton (wie Anm. 198) Sylvain (wie Anm 139) Schmidlin
1 511—-689 Uttenweiler (wie Anm 12) 83 ff Lall Kı Das Zeitalter der

kestauratıon, 1ın Greschat (wie Anm 17) 171-183 Aubert, Gregoire A @ VA| (wie
Anm 168) Bautz Gregor XN 1n BKL (1990) 327330 Schwaiger
(wie Anm 40) Boutry I, Gregor10 XAVI, 1n Levillain, Dizionarıo (wıe Anm
15) /25—730 artına G Gregor1o ANT 1n Enciclopedia dei Papı (2000)
546-—560)

Kem1g10 C'rescini 1757 Piacenza 1530 Montefiascone) tammtte aus einer
adeligen Familie?% 1/ Profess für Parma / San G10vannı Evangelista (Cassı-
nesische Kongregation). Das Jahr der Priesterweihe ist unbekannt.

tudien 1n Rom/Sant’Anselmo
Lector philosophiae et theologiae 1ın arma/San (s10vannı Evangelista;
s Professor un: Prior 1n Rom/Sant  Anselmo 1n Rom*“*?; annn Trel
Jahrzehnte Professor für Kanonisches Recht und Zze1ıtwelse Vizerektor der Uni-
versıtat Parma SOWI1E Leıiter des Colleg10 del NobDiıli; S Abt VO  5

207) Sylvain (wie Anm. 139)
208) Leccisott1, Collegio Anselmo (wie Anm 140) 41 Anm 139
209) Galletti AI L’Abbazıia dı (Gs10vannı Evangelista d1 Parma fine del Settecento

all’Unitä d’Italia, 1n Irolese (wie Anm 27 487/-—501, hier 4972
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Parma/San (s10vannı Evangelista; 1825 Präsident der Cassinesischen Kongre-
gatıon; 18285 Bischof VO  m Parma; 1829 ardına.

Berton (wie Anm 198) LE Uttenweiler (wie Anm. 12) Leccisott]1, I1
olleg10 Anselmo (wie Anm 140) 41 Anm 139 Gallett1 (wie Anm 209)
490, 497

mbrogi0 Bianchi TemMmONa 18556 KRom) Oz1lale erkun: unbe-
kannt

1787 Profess In Fonte Avellana (Zönobitische amaldulenserkongregation).
Das Jahr der Priesterweihe ist unbekannt.

Studien 1n Rom/Collegio Urbano.
Lector philosophiae eTt theologlae; Religionslehrer In Veglia; Dozent Se-

mınar VO  > Fabriano; nach 1810 In Rom/Sant’Andrea GregorI10;Z
Abt VO  a Fonte vellana; 1828 Visıtator der Kamaldulenserzönobiten; 1829
Konsultor der Kongregation für die Autfserordentlichen Angelegenheiten der
rche; 1832 Konsultor des 1Z1Ums; 1833 Generalvikar un: 835210 oder
838211 (Generalabt der Kamaldulenserzönobiten; 158535 1n pectore, 1839 publice
Kardinal; S56 Präfekt der Kongregation für die Disciplina egolare.

Berton (wie Anm 198) 536 ın LI Bıanchi, Ambrogio, 1Nn: DHGE
(1935) 1372 Uttenweiler (wie Anm 12) Weber, Kardinäle (wie Anm
43) 439 BOoutrYy, Souveraıin (wie Anm 30) 3185

Manoel Justiniano) Francısco de Sä0 Lu17Z Saralva Ponte de Lıma
1834 Lissabon) tammte AaUSsSs dem Kleinbürgertum.

1780 Eintritt; 17R Profess 1n Tibäes/Säo Martinho (Portugiesische Kongre-
gation); 789 Priester.

tudien 1ın Tibäes/Säo Martinho, Rendufe/Santo Andre un: Lissabon /
Nossa enhora da Estrela; se1t 1785 Theologie der Unıhnversıtat Coimbra;
1791 DT.

Seit 1789 Dozent In Coimbra/ Colegio S50 ento, Bibliothekar und andere
ufgaben; 1798 Sekretär des Generaloberen der Kongregation; 1801 Abt NAC}  n

Coimbra/Säo Bento;-undeHauptvisıtator der ongrega-
t10n; 1808 amp die französische Besatzung; 1810 Chronist der Kon-
gregatıon; iıtglie der Königlichen ademıle in Lissabon; 18517 Protessor für
Philosophie 1n Coimbra; 1n der Revolution VO  S 1820 ufstieg Z Mınıister;
eRektor der Universität Coimbra;ZBischof VO  aD} Coimbra;
dann Titularbischof VO  a Dura; 15826 Präsident der Abgeordnetenkammer; 1834
Königlicher Archivar 1ın Lissabon; 158540 (königliche Ernennung) bzw. 1843
(päpstliche Bestätigung Patriarch VO  z Lissabon; 1843 Kardinal.

Moroni (1854) 218f Berton (wie Anm. 198) 153/ Uttenweiler (wie
Anm 12) ff Oleivera Kamos (wie Anm 134)

210) Boutry, Souveraıin (wie Anm. 30) 315
211) Paoli U/ La Congregazione Silvestrina fra Ottocento. I1 periodo SOPD-

pression1 (1792-1873), 1n TIrolese (wie Anm. 27 393—451, hier 4272 Anm. 158
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(Jean-Baptiste-Francois) don Pıtra Champforgeuil 15589 0mM) Wal

Sohn e1INes verarmten Steuereintreibers. 1543 Profess In Solesmes (Congrega-
H0 Gallica; Solesmenser Kongregatlon); 1836 Priester der 10zese Autun

tudium 1mM Priesterseminar VO Autun.
Vor dem Klostereintritt Tatıgkeit als Historiker unı Lehrer für Rhetorik,

Naturgeschichte, Botanık un: Physik; Prior VO  an Parıs /Saint-Ger-
ma1ln; dann ausgedehnte Archivreisen un: historische Forschungen; 18558 erste
Berufung nach OM; 1mM papstlichen Auftrag Legation ın Osterreich
un: Uusslan:!ı für die Edition der Quellen des Ostkirchenrechts*!*; 1861 end-
uültige Berufung ach KOom;); 15863 Kardinal; 1869 Bibliothekar der Om1-
schen Kirche; 1875 Camerlengo des Kollegs; 1879 Bischof VO  =) Frascatı;
18584 Bischof VO  7D Porto Santa Rufina.

Battandier A., e cardıinal Jean Baptıste Pitra, eveque de Porto, bibliothe-
cCalre de la Salinte Eglise, Parıs 1893 Cabrol (wie Anm 53) Uttenweiler wIı1e
Anm 12) 91 Murphy (wie Anm 51) eber, Kardinäle (wie Anm 43)
5()/ Morembert (wlie Anm 51 Drobner ıtra, 1n (1999)
31

(Lorenzo Baldassare Lu1lg1) Marlano Falcinelli Antonlaccı Assısı]
1874 Rom) tammte Aaus dem städtischen Patriziat seliner Heimatstadt. 1824
Eıintritt; 1825 Profess für Assisı/San Pietro (Cassinesische Kongergation); 18529
Priester.

Studium ıIn Rom /Sant’ Anselmo un Florenz; I3r theol un:! phil:
1831 Lector theolog1iae 1n Rom/San Paolo fuori le Mura; 1834 eh.  Q, NovI1-

zenmeister  214 Klaustralprior VO  mD} Farfa; 1842 1C nach O;
1844 Kanzler der Cassinesischen Kongregation; 1846 Abt VO Assisi/San Pie-
LTO; 1850 Abht VO  aD Rom/San Paolo fuori le Mura; 158553 Bischof MC  a Forli; 1857
Titularerzbischof VO Athen; A Jahreswechse 1857/ 1858 Ernennung DA
Internuntius 1ın Brasilien;ZNuntius iın Österreich: 18573 ardına

Schuster 1 La basılica ed l mMoNnastero dı Paolo fuor1 le Mura Note StOr1-
che, Iurın 1954; DL f Uttenweiler (wie Anm 12) ff Berchtold (wie
Anm 58) Weber, Kardinäle wı1e Anm 43) 460) Monsagrati, Falcinelli
Antonlaccı (wie Anm 58)

Guglielmo Sanfelice d’Acquavella Aversa 1897 Neapel) tammte
AaUsSs einen adeligen Familie. 1853 Eintritt; 1855 Profess 1ın ava del 1Ilrrenı Cas-
sinesische Kongregation); 1857 Priester.

tudien 1n ava del JTirren1; 1875 B theol der Universitaät Neapel; 1576
Dr. IT 1UT. Kom

212) Morembert (wie Anm 51) 4695; Murphy (wlie Anm 51)
213) 1546 Doktorat der N1ıversıita Florenz; Berchtold (wie Anm. 58) 130
214) Ebd.; Monsagrati, Falcinelli Antoniacci (wie Anm 58) DL
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Außer In innerklösterlichen DIiensten als Lector un:! Novizenmeister 1ın
Montecassino*!> wirkte In ava als Prior#16 un: Generalvikar der Abbatia
nullius; 1878 krzbischof VO  a Neapel; 18584 Kardinal.

Vitae excellentium IT  ; 1ın SMCGB (1885) 176—-182, 1er 17651
Uttenweiler (wie Anm. 12) Camiiilıis de, Santfelice, 1n (1953)
1756 Weber, Quellen (wie Anm 55) 347, 351

(Josep. Colestin Ganglbauer Schiedlberg-Thenstetten 1889 Wıen)
tammte aus der Familie eines Hoftbesitzers. 1838 Eintritt; 18547 Profess In
Kremsmünster (Osterreichische Kongregation); 1843 Priester.
P Studium der Philosophie un:! der Theologie der DIOzesan-

lehranstalt In LInz; spater Dr eo h.c der Uniıversität Wiıen.
SEL Kaplan In Neuhofen;-Protessor der Grammatikalklas-

sen 1ın Kremsmünster;EProfessor für eligion eb! S67 Kon-
viktspräfekt ebSProfessor der philosophischen Propädeutik eb
IS Konviktsdirektor ebd.; — Prior un! zZzeiıtwelse auch ent-
meIlster eb September 1875 Pr< 18576 Administrator eb 15/6—
1881 Abt eb ıtglie des Herrenhauses des Osterreichischen keichsrates;
1881 Erzbischof VO  a Wien; 1884 Kardinal.

Uttenweiler (wie Anm 12) Lo1idl FI Cölestin Joseph Kardinal angl-bauer. Fürsterzbischo VO  mD Wiıen, ıIn belträge ZAUER Wiıener Diözesangeschichte.
Beilage des Wiener Diozesanblattes (Wien ö—12, 1/-21, 25—30, 33—39, A

Kellner A., Profeisbuch des tiftes Kremsmünster, Kremsmuünster 1965,
476 F Lenzenweger (wie Anm 74) Liebmann M/ Ganglbauer 1ın Gatz, Bi-
schöfe 1785/ 1803 bis 1945 (wie Anm 12) 231 Sauser E: Ganglbauer, 1n
BKL, 16 (1999) 549 ff

Pietro Geremia) Michelangelo Celesia, Palermo 1904 Palermo)
tammte aus adeliger Famlılie. 1835 Profess ın Palermo/San artıno alle Scale;
1836 Priester.

Studien vermutlich 1n Palermo  an artıno alle CcCale
1838 Lector philosophiae et theologiae 1n Palermo  an Martino; 1841 De-

kan un:! Novizenmeister des Cassinesischen omunenoviziates 1ın Monte 96
SINO; 1546 Prior In Messina/Santa addalena; 1847 Prior ın Miılıtello; 1850 ABt
VO  z Monte assıno un Generalabt der Cassinesischen Kongregation; 1558
Generalprokurator der Cassinesischen Kongregation; 186() Bischof VO  a Patti
Da sich weı1gerte, den Ireueid auf die kegilerung leisten, konnte das
Amt Zzunaächst nicht Nntreten un: kehrte 18672 ach Rom zurück. ach der
Amnestie für die Eidesverweigerer 1866 ZO9 nach DPattıi; 1871 Erzbischof VO  aD
Palermo.

Vıtae excellentium INONACOTUM, 1n SMGB (1885) 176—-182, hier 180 (as-
avılla MI vıta ol crıtti del cardıinale Michelangelo Celesia Cenni

21:5) Weber, Quellen (wie Anm. 53) 3571
216) Ebd AL
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StOrI1Cl, Palermo 1890 Uttenweiler (wie Anm 12) tefano de, C ele-
S1a, In (1949) 1252 Malgeri F/ Celesia, 1n \DIMI (1979) B W O DE
Lentz (wie Anm 188) 41

(Gilovannı) Placıdo Marla Schiaffino Genua 18589 uD1aCO tammte
Adus eliner bürgerlichen Familıie. 15846 Eintrıtt; 1854 7/ Profess ın San Gerolamo dı
Quarto (Olivetanerkongregation); 1852 Priester.

Studien In Kom, zunächst 1585458 der Gregorlana, dann der Philoso-
phie 1m Kloster San Girolamo; ah 1850 olleg1i0 Romano*!”; 1854 Dr

ach der Weihe Predigttätigkeit; Leo 3888 ih: nach KRom, 1ın
Santa Francesca Komana lebte; Generalabt un: 18570 Generalvikar
der Olivetaner; 1878 Präsident der Pontificia Accademıla del Nobilıi Ecclesiasti-
@!! un!:! Titularbischo: VO  b yssa; 1884 Generalabt der Olivetaner; 884218 oder
1885219 Sekretär der Kongregation für die Bischoöfe un Regularen; 158555 Kardı-
nal; 1888 Präfekt der Indexkongregation“““; 1889 Bibliothekar der HI Om1ı1-
schen Kirche un: Administrator VO Subiaco.

Hurter 21895) 19247 Uttenweiler (wie Anm. 12) (Camıulıs de,
Schiaffino, 1n 11 (1953) Placido Marla Schiaffino (1829—-1889) Mona-

cardiıinale. Attı del Incontro d1 Monte OUOliveto, DE settembre 1989
Studia Olivetana 3); Monte Oliveto agglore 1991 Schwedt-Lagatz (wie
Anm 138)

(Melchior) luseppe Benedetto Dusmet Palermo 1894 Catanla)
tammte Aadus adeliger Familie. 1839 oder 1540 Profess in Palermo  an artıno
alle Scale (Cassinesische Kongregation); 841221 Priester.

tudium In alermoSan artıno alle Cale
SArchivar, Kantor SOWI1Ee Lector philosophiae et theologiae ın Pa-

lermo/San artıno alle cale; 158543 Abteisekretär;ESekretär des Ab-
tes ıIn Caltanissetta/Santa Flavıa; 1850 Prior VO  z Neapel/San Severino
5S0OSS1O; 1852 Prior VO Caltanissetta; 1858 Abt VO  - Catanla  an Nicolo d1 Are-
Il ach der ufhebung des Klosters 1866 Kaplan der ehemaligen e1K1Ir-
che ın Catanla; 18567/ Erzbischof VO  5 Catanla; 1559 Kardinalı.

Vıtae excellentium INONACOTUMN, 1ın SMGB (1885) 17/6—182, hier 151
10S (wie Anm. 221e Uttenweiler (wie Anm 12) chmüutt (wie
Anm 2219 Leccisotti, Dusmet (wie Anm 143) Monsagrati, Dusmet (wie

217) Ebd 105° Schwedt-Lagatz (wie Anm. 138) 13472
218) Ebd
21 Weber, Quellen (wie Anm. 53) Anm TE
220) Ebd 106; Uttenweiler (wie Anm. 1:2) 56); Schwedt-Lagatz (wie Anm. 138) 1343
221) 18540 nach Monsagratı, Dusmet (wie Anm 143) Za 15841 nach Leccisott], Dusmet

(wie Anm 143) DA E 1542 nach K10S Rf Menschen, die ‚ ott gefunden. Benediktiner
VO  > heute, hg VO  > Böllmann, Salzburg, 1945, 93; Uttenweiler (wie Anm 12} 9 p
Schmutt A., Kardinal Joseph Benedikt-Melchior Dusmet OSB, Erzbischof VO  > ata-
nıa 18185—-156/-1894, BenM (1957) 197-207, 27/9-291, hier 200
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Anm 143) Luislampe PI Dusmet, 1n (1995) 415 Sauser E Dus-
meTt, In BKL, (2004) 283

erenc Kolos Vaszary Keszthely 1915 Balatonfüred) tammte AaUuUs

der Familie eiInNnes Kürschners. 1847 Eintritt; 1854 Feierliche Profess 1ın Pannon-
alma (Ungarische Kongregation); 1855 oder 1856 Priester.

tudien vermutlich In Panonhalma un:! ann der Unıiversitat est
Diplom eines Lehrers für Geschichte un! Erdkunde)

Gymnasilallehrer 1n OmMmäAarom (Komorn), — Papa und
ZEsztergom (Gran); 15869 Direktor un: Hausoberer des Gymnasıums
unı! Klosters ın GyOÖr (Raab); 15885 Erzabt VO  > Pannonhalma; 1891 (Weihe

Erzbischof VO  5 Esztergom un: Primas VO  a Ungarn; 158593 ardınal; 1913
Kesignatıon.

Uttenweiler (wıe Anm 12) Magyar Eletrajzi Lexikon (1969) 90/4
rlanyı G., aSZary 1n DE (1997) Lentz (wıie Anm 188)
196

(Francıis el Aıdan Gasquet London 1929 Rom) tammte Adus einer
bürgerlichen Famıilie. Der Vater WarTr Arzt 1566 Novıze 1mM Comunenovizlat In
Belmont; 1867222 Profess für Downside (Englische Kongregation); 15/4 Pries-
ter
AStudien ın Downside.
Zunächst Lehrer VOT allem für Mathematik und Geschichte un: 1877 Studi-

enpräfekt ın Downside; E eb PHOr; Privatgelehrter In
London; 1896 itglie der Päpstlichen Kommıission für die Gültigkeit der
glikanischen Weihen; 1900 Abt-Präses der Englischen Kongregation; 1907 Pra-
s1ident der Papstlichen Kommıission für die Revision der Vulgata; 1914 Kardi-
nal; während des Ersten Weltkriegs Mittelsmann zwıschen der britischen Re-
gierung un! dem Stuhl; 1917 Präfekt des Vatikanischen Archivs, 1919 Bi-
bliothekar und 1920 Archivar der HI Römischen Kirche.

Uttenweiler (wie Anm 12) 102 Salmon PI Gasquet, 1n (1950)
1956 Leslie (wie Anm 148) aer (wlie Anm 148) Chaussy (wıe Anm
222) Knowles D ardına Gasquet Hıstorlan, 1n ders., Ihe Historian
an Character anı (Other Essays, ambridge 19693, 240263 Aubert RI (3aS-
quert, 1n DHGE (1981) Lentz (wie Anm 188) Bellenger
(wie Anm. 85)

Domenico Serafini Kom 1918 Rom) tammte Aaus dem stadtischen
Patriziat VO  > Sabina. 18574 Profess ın Subiaco/Santa Scholastica (Sublazenser-
kongregation, Italienische Provinz); 1877 Priester.

tudium 1n Rom /Gregorlana; Dr. theol
Novızenmeister, klösterliche ufgaben ın Malta un! Genua SOWI1E C

LOr theologiae In Parma; 1891 Prior VO  - Subiaco/Santa Scholastica; 158592

2272) Chaussy XS Gasquet, 1n ath (1956) 1765; Uttenweiler (wie Anm 12) 102
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Generalprokurator; Konsultor des HI UOffiziums, der Propaganda Fide un:!
der Kongregation für die Bischoöfe und Regularen;. (eneralabt der
Sublazenser Kongregation;S Erzbischof VO Spoleto, 1n dieser elt
>Apostolischer Delegat In Mexiko; 1912 AÄASSsessor des Offiziums
und Titularerzbischof VO Seleucia Pierla; RE Kardinal un: Propräfekt
der Propaganda Fide; 1916 Präfekt der Religiosenkongregation; Fa
Präfekt der Propaganda Fide

Uttenweiller (wie Anm 12) 101 Camiulis de, Serafin1, Domeni1co, 1n
11 (1953) 374 Lentz (wie Anm 188) 172 Sauser EI Serafini, 1ın BBKL Z

(2003) 1433

Györg) Jusztinian Seredi Deaäakı ISlowakei|l 1945 Esztergom) sStamm-
te AaUs einer Handwerkerfamilıie. 1901 Eıintritt; 1905 Profess 1n Pannonhalma
(Ungarische Kongregation); 1908 Priester.

Studien ın Rom/Sant’Anselmo; IDr h.c eo et 1Ur. Call der Pıietro Pazma-
Universität Budapest; 1936 Dr. h.c 1UTr. C1V. ()xford

Mitarbeit den Arbeiten CI 1n OM;sProfessor
für Kirchenrecht 1ın Rom/Sant’Anselmo SOWIE kirchenrechtlicher Berater der
ungarischen Legation beim HI1 Stuhl; ferner Professor der Papstlichen
Schule für Archäologie un: Paläographie; Konsultor mehrerer Kongregatio-
HET Prokurator der Ungarischen Kongregation un: der ungarıschen Bischöfe
beim u 19727 (Weihe Erzbischof VO  aD} Esztergom, Primas VO  a IJn-
AL un Kardinal.

Hanser DE Justinian Seredy, 1n SMGB (1928) 135 F Uttenweiler (wie
Anm 12) 104 Magyary G/ Seredi, 1n 11 (1953) 362 ank De Justi-
Nn1ano Cardinali Seredi, 1n ul (1956) 463—481 ders., (wie Anm Ma-
5yal Eletrajzi Lexikon (1969) 620 Adrlanyı (wie Anm Z7) PaAss. Engelbert
(wie Anm. 8 v 18 SRn Lentz (wie Anm 188) 1

(Alfredo) Ildefonso Schuster Kom 1954 Venegono) tammte AdUus E1-
N6l unvermögenden Famiıulie. 1899 Einfache, 1902 Felerliche Profess In Rom /
San Paolo fuori le Mura (Cassinesische Kongregation); 1904 Priester.

Studium In Rom/Sant’Anselmo; 1903 Dr. eo
1905 Dozent 1n om/Scuola Pontificia d1 Musıca Sacra un:! Orilentali-

schen Institut; E Nov1izenmeister 1n Rom/San Paolo fuor1 le Mura;
s und S Dozent für Kirchengeschichte und Liturglie ıIn
Sant’Anselmo; 419 Generalprokurator der Cassiınesischen Kongregation
und Konsultor der Kongregationen für die Kıten SOWI1IEe für die Orientalischen
Kirchen; 519 Priıor 1ın San Paolo fuori le Mura; SE Abt eb 1918—
1921 Präsident des Orientalischen Instituts; 19724 Präsident der Pontificia Com-
m1issl1one pPeTr V’Arte Sacra 1n Italia; 1929 Erzbischof VO  z Mailand und Kardinal.

Uttenweiler (wie Anm. 12) 105 Diaz cardenal eIons CNUS-
ter, 1n Liturgica Cardinali Schuster In memorl1am (Scripta et documenta
7)I Montserrat 1956, 126 cardıinale Idefonso Schuster. Cenni biograficl,
Viboldone Baur B., Kardinal Ildefons Schuster. kın Lebensbild (Stirb



291Die benediktinischen Kardinäle 1mM uUun! Jahrhundert

un!: werde. Christliche Bekenner 5 J Mödling Wıen 1968 LeccIisott1 TI
cardıinale Schuster, Bde., Maiıland 1969 Engelbert (wie Anm fl 8 J
179 180, 1858 Crıppa (Hg.), VO dı DI0 Ildefonso (Zärd Schuster
0N nel quarantesimo morte (1954—-1994) Ben Sezione monastıca 8),
Kom 1994 Tıvelll LI Schuster. Un I1NOTNLACO prestato Milano (Tempi figuri
25), Cinisello Balsamo 1996 Basadonna G., Cardinal Schuster. Un LLLOTNLACO

VESCOVO nella dinamica Miılano (Testimoni d1 ler1 O991 18), Mailand 1996
Rumı1 MaJo A., 11 cardinal Schuster 11 S ul  ® Ollana Problemi del
NOSTITO ): Mailand Altmann H/ Schuster, 1n BK (2000)

ENTZ (wie Anm 188) 1%0) beatı Placıdo Riccardı Ildefonso
Schuster nel CINquantenarıo0 beatificazione mMorte (1954-2004) Attı
del Convegno d1 Farfa, novembre 2004 Ben 53) Cesena 2006

Joaquin Anselmo Marıa areda Ramoneda Barcelona 1966 ebd.)
tammte Aaus elner bürgerlichen Famailıie. Der Vater arbeitete als Färber In elner
Fabrik 1904 Eıintritt; 1907 Begınn des NoviIizlates; 1908 Einfache, 1914 Feilerli-
che Profess 1n Montserrat (Sublazenserkongregation, Spanische Provinz); 1915
Priester.

Studien 319 In Rom/Sant’Anselmo un: Rom / Vatikani-
che Archivschule

In Montserrat zunächst Leiter der Escolanıla un: der Weltoblaten SOWI1E
Verlagsleiter; 1923 eb Archivar; Präfekt der Vatikanischen Biblio-
thek; Konsultor verschiedener Kongregationen; 195() oder 1951 Titularabt VO  >

Ripoll/Santa Marıa; 1962 Titularerzbischof VO  m> (31ssarıa un! aradaına
Castellano anzara (wıe Anm 160) Lentz (wie Anm 188)

er Benno (Zut Reiden  chweiz, Kt LuUuzern 1969 Rom) STtamm-
AUus elıner bürgerlichen Familie. [Jer Vater Warl Lehrer und Urganıist. 191585

Profess ın Einsiedeln (Schweizerische Kongregation); 1921 Priester.
tudien der Musıik In Basel Uun! M der Theologie 1ın Rom/

Sant’ Anselmo; 1923 eh. Dr. theol.; Spezlalstudium In Rom/Biblicum; 1934
eb Liızentat.
s Professor der Exegese 1n Einsiedeln; E Professor für

Apologetik un: se1it 1935 auch für Exegese In Rom/Sant’Anselmo,
Präfekt uUun! Lehrer 1ın Einsiedeln;ZAhbht eb und Prases der Schwei-
zerischen Kongregation;EAbt-Primas un: Gro  anzler VO Rom /
Sant’ Anselmo; 1967 Titularerzbischof VO  5 Iuccabora und ardınal;>
Präfekt der Ritenkongregation (ab 1969 Gottesdienstkongregation) un! Praäası-
dent des Consilium ad exsequendam Constitutionem de lıturgla.

In memor1am Em.mı1 Bennonis C’ard (Suft (wie Anm 150) Salzgeber
Einsiedeln, 1n. Gilomen-Schenkel e Frühe Klöster, die Benediktiner
und Benediktinerinnen ın der chwei7z eIVDaC 3I 1)I Bern 1986, 517-594,
hier 591 Engelbert (wie Anm 169, 173 E 182 f/ 191 204 fl 2729 MI1-
chiels G/ Gut, 1ın HGE (1988) 19211 Lang O: Gut, 1n (1995)
1116 Lentz (wie Anm 188) Sauser E/ Gut, 1n BL 21 (2003) 586



297 arcel Albert

George Haliburton) Basıl Hume Newcastle upOoN Iyne 1999 Pön:-
don) tammte Aaus elIner vermögenden bürgerlichen Familulie. Der Vater WarTr
Arzt 1941 Eintritt; 19472 Einfache, 1945 Felerliche Profess ıIn Ampleforth (Eng-
lısche Kongregation); 195) Priester.

Studien In Ampleforth, UOxford (St Benet’s Hall) un: Freiburg/Schweiz.
Kaplan 1mM Dorf Ampleforth und Dozent In Ampleforth; 1963 eb ADbt; 1976

Erzbischof VO  b Westmuinster, Primas VO  a England un: Wales un:! ardınal;
SS Vorsitzender der Englischen Bischofskonferenz; Prası-
ent des Rates der Europäischen Bischofskonferenzen.

8l (wie Anm 95) Sauser B Hume, 1n BKL. (2000) 663 ff Konstant
DI Hume, In NCE (2002) 202 ff Lentz (wıe Anm 188) Longley (wie
Anm 169)

(Paul) Augustinus Mayer (geb 1911 Altötting) sStammt AUs elner urgerli-
hen Familie. Der Vater W äal GeneralmaJor. 1930 Eıintritt; 1931 Einfache, 1934
Feierliche Profess 1ın Metten (Bayerische Kongregation); 1935 Priester.

Studium zunächst In alzburg; In Rom/Sant’Anselmo; 1938 eın
Semester klassısche Philologie In München;. IIr theol ıIn Rom /
Sant’ Anselmo.
sErzieher un:! Lehrer ın Metten un Leiter der Marılanıschen

dentenkongregation;E Professor für ogmatı. 1n Rom/Sant’Ansel-
IN 1940 itglie der Bayerischen Benediktinerakademie;SRektor
Magnificus und Prior In Rom/Sant’Anselmo; 195) Konsultor der Kongregati-

für das katholische Bildungswesen (in dieser Eigenschaft Vasıta=
LOr der schwelizerischen Priesterseminare); 196() Sekretär der Papstlichen Kom-
m1ss1on für Seminare, Studien un: Katholische Erziehung Z Vorbereitung
des /welten Vatikanischen Konzils un:! 1962 derselben Konzilskommission,
dann der postkonziliaren Kommission „De educatione christiana” hıs de-
Ie  - Einstellung 1966;sAbht VO  a Metten;ZPräses der BayerI1-
schen Kongregation; Vorsitzender der Salzburger Abtekonferenz:;
1971 Sekretär der Kongregation für Ordensleute und Sakularınstitute; 1972 13-
tularerzbischof VO Satrıanum, 1984 Propräfekt der Sakramenten- bzw. der
Gottesdienstkongregation; 1985 Kardinal;C088 Präfekt der Sakramenten-
kongregation für Sakramentendisziplin un: Gottesdienst);e Prası-
ent der Papstlichen Kommission kcclesia en

Engelbert (wie Anm. Dass Harıng (wie Anm 152) Lentz (wie Anm
188) 122

(Hans) Hermann Groer Wiıen 2003 Pölten) tammte aus einer
bürgerlichen Famiılie. Der Vater War Majyjorintendant. 1974 Kegularoblate; 1976
Novize; 1977 Einfache, 1980 Feierliche Profess In Göttweig (Osterreichische
Kongregation); 19472 Priester der ErzdioOzese Wien.

tudium der Unıirversitaät Wıen; 1949 Dr. theol
A Luftwaffensanitäter 1mM He1imatdienst; 19472 Pfarrvikar ın Pe-

tronell;z Genesungsurlaub iın Bad Vöslau; n Präfekt
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Erzbischöflichen Knabenseminar ollabrunn;-Religionslehrer un!
Studentenseelsorger 1ın ollabrunn; 9—19i Kaplan der Stadtpfgrrei eb
1962 Monsignore; se1t 1970 geistlicher Leiter der eg210 Marlae 1n Osterreich;
EDirektor der VO  > ihm 1969 wıederbelebten Wallfahrt ach Marla
Roggendorf;5Leiter des Erzbischöflichen Aufbaugymnasıums Hol-
labrunn; Rektor un:! se1t 1982 opirıtual des V  z ihm gegründeten
/Zisterzienserinnenklosters Marienfeld; Leıter des VO  z ihm gegrun-
deten Männerklosters Marıa Roggendorf/St. OSer, das GOöttwelig 1974 über-
nahm un: 1991 Z abhängigen Priorat erhob;e Erzbischof VO  a

Wıen; Apostolischer Vikar für die Gläubigen des Byzantinischen Kı
[US 1n ÖOsterreich: 1988 Kardinal;SVorsitzender der Oösterreichischen
Bischofskonferenz:; C Prior VO  a Marla Roggendorf/St. osef; 1998—
2003 Aufenthalt In Goppeln (Deutschland)

Lashofer, Professbuch (wie AÄAnm 153) 416 Fux II Vir continens aborem
110  a’ Y In ders. Coreth (He..); Servitium Mietatıs Festschrift füur
Hans Hermann Kardinal (Groer 7EB Geburtstag. Marıa Koggendorf 1989,
XN zernın (wie Anm 96) Lashofer Göttweiger Protessbuch
Ergänzungen für die re VO 18556 bis 1999, Göttweig 1999, 221230 But-
erweck H J Osterreichs Kardinäle. Von Anton Gruscha bis Christoph CcNAhon-
born, Wien 2000, 1972217 Lentz (wıie Anm 188) Art Groer, In (atz
(H.), DIie 1SCHNOfe der deutschsprachigen Länder 520 kın blographi-
sches Lexikon, Berlin 2002, 576 ff HMeger GI Groer, 1n BK (2006) BA
534


